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eile oder deren Raum. — 
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Abonnementö-Epemplar. 


J. Magion u. Venuelerhranel 
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% Warſchau du ; 
2. Ottoßer d. J. im Haufe der Rolund 
der Karowafteaße ſtaltfinden. Ang 
e und Informationen erteilt d 
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Sir. 18, Telephon 86-82, 683] 
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L. I JANRIEWITZ 


88 Ueberail zu haben. 


empfiehlt gebrangten ‚Kaffee, der 
als bester überall anerkannt ist. 
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Juländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Zur Verhaftung des Barons 

Ungern⸗Sternberg wird in der „Njetſch“ 
erzählt, daß vor ca. 15 Jahren ein gewiſſer Ja ⸗ 
golkowſti, der dem bekannten Landeſen⸗Harting 
zur Dispoſttion ſtand, ſich im Beſitz der Doku⸗ 
mente des Barons Uungern⸗Sternberg befand. 
Jagolkowſti war es, der in Brüſſel im Gerichts: 
gebäude eine Bombe warf. Es war ein provo⸗ 
katoriſcher Akt, um die Ausweiſung der enſſiſch en 
Revolutionäre aus Belgien erwirken zu können. 
Jagolkowſti wurde zur Zwangsarbeit verurteilt. 
Diefer Jagolkowſki diente in Algier in der 
Fremdenlegion und wirkte dann in Spanien als 
Spion. Bekantlich wurde das alles bisher dem 
Baron Ungern⸗Slernberg zugeſchrieben. Das 
Gerücht, daß der Baron als Rentmeiſter eines 
ruſſiſchen Regents Geld unterſchlagen haf, 
bewahrheitet ſich auch nicht. Er war im Regi⸗ 
ment nur Freiwilliger geweſen und hatte viele 
Schulden gemacht. 
Eine Erbſchaft von 1 Rubel 
5 No p. Vor ca. 10 Jahren ſtarb hier die 
Charkower ftleinbürgerſn Jeliſaweta Lomalowa 
und hinterließ ein Kapital von 1 Rubel 5 Kop. 
in der Sparkaſſe. In den „Senatſkija Wedo⸗ 
moſti“ wurden die Erben aufgerufen, was dem 
Staat ein Rubel koſtete. Niemand meldete ſich. 
Als der 10 jährige a um war, informierte 
die Sparkaſſe die Stadt Charkow, daß dieſe die 
Kaufe Erbſchaft von 1 Rubel 5 Kop. nebſt. den 
Zinſen erheben kann. Die Ueberſendung des 
Sparkaſſenbuches eie, kam wleder auf ca, 1 Ru⸗ 
bel zu ſtehen. Die Stadt Chattew ließ fich die 
Erbſchaft vom Friedensrichter Betätigen 3 das 
Dokument kam dann au das Chartower Reſchs⸗ 
bankkontor, das erſt in Petersburg anfragte, b 
hier wirklich eine ſolche Summe deponert iſt; 
bann erft lann das Geld dem „glücklichen“ Er⸗ 
ben ausgezahlt werden. Die „Peterb. Geſeta“ 
fragt, wie groß dabei die Speſen, und der Ar⸗ 
beils⸗ und Zeitverluſt geweſen tft ? 


Der Geſetzentwurf 
über Uriuntſchulen, 


den wir vor Monatsfriſt veröffentlicht haben, it 
nunmehr vom Miniſterrat beraten worden, wobei 
nach dem „Herold“ folgende Erwägungen geltend 
gemacht wurden. 

Der Miniſterrat wünſchte im Entwurf her ⸗ 
vorgehoden zu ſehen, daß die neuen Beſtim⸗ 
mungen ſich nur auf diejenigen beſtehenden 
Piſpatſchulen, Klaſſen und Kurſe beziehen, 
für welche die Regeln heſtimmt, alſo auf Schu⸗ 
len, welche von Privalperſonen, Geſellſchaf⸗ 
ten und Genoſſenſchaſten gegründet worden 


ſind, nicht aber auf ſtändiſche und kommunale 
Schulen. ande ' 


8 2 22 
uon-Würfe 
geben dutch einfaches Uebergießen mit heißem Wasser 
—flülr nur 4 Kopeken —— 


eine grosse Tasse kräftiger Bouillon 


von feinstem, natürlichem Fleischbrüngeschmack. 
Ersetzt hausgemachte Bouillon in jeder Beziehung. 
2 Nur echt mit dem Namen MAGGI und dem 
Kreuzstern. 


In Kolonlafwaren-, Delikatessene 
« ähnl, Geschätten erhältlich. 


Ferner fand der Miniſterrat die Einführung 
eines Bildungszenſus für die Gründer von Schu⸗ 


len üßerflüſſig und feste nur einen Alierszenſus 


von 25 Jahren feſt. 

Was dle Gründer 
flonen betrifft, fo geftattet ihnen der Entwurf, 
Schulen nur für Kinder ihrer Sekte zu grün⸗ 
den. Der Ministerrat fand es notwendig, 
auch die Staroobrfadzen in dieſem Pnnkle 
zu erwähnen, damit in die von ihnen ge⸗ 
gründeten Schulen nur Kinder aufgenommen 
werden, welche dem Glauben des Gründers ange 
hören. 

Verboten wird das Gründen von Schulen 
Beamten, die auf richterlichen Spruch vom 
Dienſt ausgeſchloſſen ſind, Geiſtlichen, welche 
irgendwelcher Verbrechen wegen aus dem 
geistlichen Stand ausgeſloßen worden find 
und allen Perſonen, die nuter polizeilicher Auf⸗ 
ſicht ſtehen, 

Schließlich hat der Entwurf inſofern eine 
Ergänzung erhalten, als beſonders betont wird, 


daß die Auſſicht über den Religionsunler⸗ 
richt in Privatſchulen der Eparchialgeiſtlichkeit 
zuſteht. 


Mit dieſen geringen ae wird der 
Entwurf der Reichsduma zur Herbſtſitzung zur 
Beratung vorgelegt werden. 


Unterzeichnung des ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Vertrages. 


Paris, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Der „Malin“ 
veröffentlicht heute ein Telegramm feines Pelers⸗ 
burger Korreſpondenten, nach dem die Unter⸗ 
zeichnung des neuen ruſſiſch⸗japaniſchen Vertrages 
bereits morgen durch Iswolski und den japani⸗ 
ſchen Bolſchafter, Baron Motono ftattfinden wird. 
Der Vertrag regelt den Verkehr auf der Mand- 
ſchureibahn. Direkter Durchgang der Waren 
wird auf Grund der neuen Beſtimmung gewähr⸗ 
leiſtet. Beide Mächte verpflichten ſich außerdem, 
für die Aufrechlerhaltung des ſtatus quo im fernen 
Oſten eintreten zu wollen. 

Eugland und die Annexion Koreas. 

London, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Die bevor⸗ 
ſtehende Annexion Koreas durch Japan wird in 
der engliſchen Preſſe vielfach erörlert. So ſchreibt 
der „Daily Graphi“e: „Japan ſtehl offensichtlich 
am Vorabend eines entſcheidenden Ereigniſſes. 
Es will das von ihm lang vorbereitete Werk, 
auf dem aſialiſchen Kontinent feſten Fuß 
fallen; durch die förmliche Aunexion Koreas krö⸗ 
nen. Für die Großmächte iſt dies Vorgehen in⸗ 
ſoweit von Intereſſe, als fie darauf ſehen müſſen, 
daß ihre eigenen Intereſſen nicht hierdurch leiden. 
Doch vertrauen wir Sir Edwar Grey, der 
ſicherlich alle Vorkehrungen getroffen hat oder 


nichichriſtlicher gone 


| diente; er iſt aus Holz konſtruiert und hat für 
die Studienreiſe einige Deckaufbauten bekommen; 


WARSCHAU 


au | 


treffen wird, um eine Benachteiligung Englands 
> zu verhindern.“ 


Generalbevollmächtigter 
für Lodz und Umgegend 


&. Bogdanski, 


Lodz, Dzielna 30. 
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Die nrktilche 
Zeppelinerpeditian. 


Travemünde, 4. Juli. 

Der Dampfer „Mainz“ hat Kiel verlaſſen, 
um ſich zunöchſt nach Bergen zu begeben. Vor 
der Abreiſe fand im Schloſſe des Prinzen Hein⸗ 
rich eine Konferenz des Arbeitsausſchuſſes ſtatt, 
an der Prinz Heinrich und der Graf Zeppelin, 
Geheimrat Profeſſor Hergeſell, Kommerzienrat 
v. Friedländer⸗Fuld, Geheimrat Lewald, Werfthe⸗ 
ſizer Max Derk- Hamburg und der Geuneralſekre⸗ 


tür des Unternehmens, Kapitan zur See z. D. 
Hilmers teilnahmen. 
Zunächſt drehten fi die Uuterhandlungen 


darum, den Namen für die jetzige Expedition, die 
ja allgemein als Vorexpedition bezeichnet wor⸗ 
den iſt, feſtzuſtellen. Man hielt den Ausdruck als 
verfehlt und nennt fie „Studienreiſe“. Daun 
gab Kommerzienrat v. Friedländer⸗Fuld als 
Schatzmeiſter eingehende Erörterungen über die 
finanzielle Lage, wobei er ausführie, daß ſich die 
gemachten Vorauſchläge des Etats mit der Ko⸗ 
ſtenfrage vollkommen decken. Die Koſten zur 
Durchführung des Unternehmens find zum größ⸗ 
ten Teil durch privale Stiflungen aufgebracht 
worden. Der letzte Unfall des „3 7“ („Deuiſch⸗ 
land!) wurde in den Verhandlungen nicht be⸗ 
rührt. Das iſt um ſo auffälliger, als die 
Haupiexpedition von der weiteren Entwickelung 
der Zeppelinluftſchiffe und ihrer Betriebsſicherheit 
abhängt. 

An der Studienreiſe ſelbſt nehmen teil: Prinz 
Heinrich, Graf Zeppelin, Profeſſor Hergeſell, 
Kapitän z. D. Hilmers, der Adjutant v. Kne⸗ 
ſebeck, Profeſſor Dr. Reich als Arzt und Pro- 
feſſor Drygaliki. Außerdem fahren auf dem 
Dampfer „Mainz“ bis Spitzbergen als Gäſte mit: 
Graf Zedlitz, Kommerzienrat v. Friedländer⸗Fuld, 
Profeſſor Mielhe von der Hochſchule in Charlot⸗ 
tenburg, der photochemiſche Studien machen will, 
und Geheimrat Lewald. 

Der Dampfer „Mainz“ führt zunächſt über 
Bergen nach Tromſoe, um dort mit dem eigent⸗ 
lichen Expeditionsſchiff von Spitzbergen ab, dem 
„Phönix“, zuſaumenkreffen. Der 
ein Dampfer, der urſprünglich dem Walftſchfaug 


er iſt vor allem mit mehreren Funkenanlagen 
ausgerüſtet, um ſich durch drahtloſe Telegraphie 
verſtändigen zu können. Mit ähnlicher Ausrü⸗ 
ſtung iſt auch der Dampfer „Mainz“ verſehen, 
und beide Schiffe werden während ihrer Ueber⸗ 
fahrt nach Spitzbergen Gelegenheit finden, die 
funkentelegraphiſche Einrichtung auf ihre Leiſtung 
hin zu erproben. Die Beſatzung des „Phönix“ 
beſteht aus norwegiſchen Seeleuten, die aus⸗ 
nahmslos in den arktiſchen Gewäſſern große Er⸗ 
fahrung haben. Der Dampfer iſt nur ſehr klein, 
ſo daß den einzelnen Mitgliedern während der 
Studieureiſe, die auf 2 ¼ Monate berechnet iſt, 
nur ein ſehr geringer Raum zur Verfügung ſteht. 


Be iſpielsweiſe hat Prinz Heinrich nur eine 
kleine Kabine, in der nichts mehr als ſein 
Belt, ein Waſchtiſch und ein kleiner Kleider 


ſchrauk ſtehen. 

Der Zweck der Studienfahrt iſt in erſter 
Linie, die Luftverhältniſſe in den arktiſchen Me 
gionen feftzuftellen, um an Hand der gewonnenen 
Reſultate die Möglichkeit einer Zeppelinexpedition 
zu beurteilen. 


Zu den Studenten- 


Rramallen. 


Lemberg, 4. Juli. 


Heute fand um 3 Uhr Nachmittag die Be 
erdigung des während der Studenteuummruhen in 
der Univerſität erſchsſſenen Studenten Kocko ſtatt. 
Die Leiche wurde aus der Friedhofs⸗Leichenhalle 
auf den Lyezakower Friedhof gebracht. Trotz des 
Regens nahmen an der Beſtattung große Maſſen 
Dauern teil, die aus der Umgegend von Lemberg 
eingetroffen waren. Während des Begräbniſſes 
wurde die Ordnung von den rutheniſchen Sokols 
aufrecht gehalten. Im Leſchenzuge befanden ſich: 
die Mitglieder der „Sicz“, die Studenten der 
Univerſität, die Schüler 
ftaften, Studentinnen, die akademiſche „Hromada“ 
und „Wola“. Auf dem Sarge wurden zahlreiche 


der mittleren Lehran⸗ 


| Er erzählte, 
„Phönix“ iſt 


rutheniſche Pfarrer aus verſchiedenen Gegende 
Galiziens waren eingetroffen. Es fang der ruth 
niſche Chor. Am Grabe wurden zahlreiche Rede 
gehalten. Es ſprachen u. A. die Abgeordneten 
Okuniewski, Oſtapczuk und Lewicki. Aus Kralal 
war eine Deputation der Ruthenen eingetroffen 
In der ganzen Umgegend des Friedhofes hatt 
die Behörden Truppen und Polizei concentrien 
Das Begräbniß dauerte bis 6 Uhr. Die Ruf 


wurde nirgends geſtört. 


Maſſenabſtürze engliſcher 
Luftſchiffer. 


London, 4“ Juli. 
Bei den Wetlflügen mit Aeroplanen in Wi 
verhampton kam es zu einer Anzahl aufregend 
Unfälle, über welche jetzt folgende Einzelheiſ 
vorliegen: Nach Regenſchauern und Böig 
Wind beſſerte ſich das Weiter gegen Abend, 
rauf ein Aviatiker nach dem anderen ſich M 
der dichten Zuſchauermenge in die Lüfte erhi 
Als Cecil Grace bei dem Wellflug um die läng 
Zeitdauer nur drei Minuten in der Luft geweff 
war, verfagte plötzlich fein Motor, da er eb 
eine Schwenkung vor der Zuſchauerbarriere 
machen hafte. Es war ein Augenblick des Schr 
kens für ihn und die Menge. Doch er wandte 
Gefahr dadurch ab, daß er über die Barri 
hinweg auf ein Feld zuftenerte und dort To 
dete. Dabei zerſchmetterte er die Propel 
und Landungsſtützen ſeines Short-Zweidecker 
er ſelbſt blieb uuverletzt. Die Menge brach 
ihm für feine Geiſtesgegenwart eine Dvatf 
dar. Bald darauf wurde Radley auf f. 
nem Bleriok⸗Mouoplane von einem Windſt 
erfaßt, der feine Maſchine total umkipple; 
ſtülrzte kopfüber damit zur Erde, die Maſchi 
war ein Trümmerhauſen. Radley ſelbſt flog hi 
aus und kam ohne Verletzungen davon. Dana 
fiel Ogilvie mit feiner Maſchine uach wenig 
Kreisflügen in ſchrägem Abfluge hart zu Boden 
ſein Aeroplan wurde ſtark beſchädigt, er ſell 
ieb unverſehrk. Ogilvie erzählte, er ſei 60 F. 
in einer Sekunde gefallen. Um 8 Uhr, als fi 


der Wind etwas legte, ſtieg Gibbs auf, un 


Graham Whlte beim Dauerflug zu überhole 
und Rolls ſchloß ſich ihnen ebenfalls an. D 
drei ſauſten um die Wette im Kreiſe um d 
Flugbahn und überholten einander häufig. BES 
lich verfagte Gibb's Motor, und er krachte u 
feinem Zweidecker ans einer Höhe von 100 Fi 
jäh zur Erde. Der Apparat wurde ſchwer 6 
igt, die Stützen und Tragflächen gingen 
Trümmer; bbs ſelbſt erlilt eine ſtarke E 
ſchülterung, wurde aber nicht erheblich verlet 
daß der letzte Teil ſeines Niede 
ganges ein reißender Fall geweſen ſei, und b. 
hauplete, daß fein Unfall durch den Luftrückſtro 
von Whites Zweidecker verurſacht ſei. Infolgede 
ſen legte Gibös gegen deſſen Sieg im Dauerfl 
um den 1000⸗Pfund⸗Preis Proteſt ein, zog dei 
ſelben aber alsdann wieder zurück, fo daß Whi 
schließlich als Sieger erklärt wurde. — Bei del 
Ballon⸗Weltfliegen zu Hurlingham am Son 
abend, an welchem ſechs Luftballons teilnahmen! 
hatte Kapt aitland mit ſeinem Ballon „Wich 
of the air“ ein aufregendes Abenteuer zu beſte 
hen. Er und fein Begleiter de Mowbray Bellaira 
mußten wegen eines Gewitters und der Mäh! 
der Nordſee bei einem Dorfe unweit Gravesent 
zwiſchen der Mündung der Themſe und der 
Medwar ſchleunigſt lauden. Dabei ſtürzten ſig 
beide, wie der Kapitän telegraphierte, mit dem 
Kopfe voran in einen moraſtigen Teich, bliebe 
jedoch unverletzt. 
Genf, 


Geſtern ahend 7 Uhr 


Juli. (Preß⸗Tel.) 
ieg v der „Aero 

naut“ Machi mit einem kleinen Freiballon auf, 

der an Stelle der Gondel ein Trapez trug, an 


dem der Luftſchiffer turneriſche Uebungen vor: 
führte. Die Vorbereitungen zum Aufſtieg waren 
jedoch mangelhaft getroffen. Als ſich der Ballon 
in etwa 500 Meter Höhe zwei Kilometer vo: 
Ufer entfernt befand, bildeten ſich in dem unge 
nügend gefüllten Ballon Falten. Das  Trape; 
kam ins Schwanken und Macht ſtürzte in dis 
Fluten des Genfer Sees herab. Dampfboot 
fuhren unverzüglich zur Unfallsſtelle. Es gelan 
ihnen, den Abgeſtürzten aus den Fluten z 
ziehen; er hat bei feinem unfreiwilligen Ba 
feinen Schaden genommen. 


Metern mit und ließ fie dann auf ein zu dieſem 
Zweck errichtetes, aus Steinen konſtruierles For 
fallen. Das Steingeb rde vollſtändig 
3% Die Kriegsſachverſtändigen erklären, daß 
das Experiment die Wirkſamkeit der Aeroplay 
als Geſchützträger vollkommen dargelan habe, 


net, ben (98, Sunn) B. Juli 1910, 
Ein amerikaniſcher Rekorbflug. 
NemMork, 4. Julf. (Preß⸗ Tel.) 
Clifford B. Harmon hat geſtern einen neuen 
erttonifegen Dauerrekord fiir Flug⸗Künftler auf⸗ 
eilt. Auf dem Gelände don Garden Ch 
ft New⸗Dork legte er in regelmüßigen ſchönen 
elſen bie Strecke von über faſt 175 Kilometern 
zwei Stunden, 31¼ Minuten zurück, Harmon 
mußte bei feinem Rekordflug einen Farman⸗ 
weidecker. Eine vieltanſendköpfige e 
ige begrüßte den erfolgreichen Avfallker aufs 
bhaftefte, als er mit vlötzlich eintretendem Regen 
r vorzeitigen Landung gezwungen wurde. 


Berſchlimmerung im Befinden 


Carmen Sylvas? 


Wien, 4. Juli. 

Das Befinden der Königin Eliſabelih von 
umünien ſoll ſich neuerlich verſchlimmert haben. 

werben immer heftiger ſich wiederholende 
ſchwächeanſälle gemeldet, die von großen Schmerzen 
gleitet find. Die Königin verbringt die Nächte 
laflos, Daß leine Bulletins herausgegeben 
25 gibt zu den widerſprechenbſten Gerüchten 
af 


Sinan Säinpareli T 


Mailand, 3. Juli. Der ber 
rlihmte Aſtronom Glovaunt Birginio 
Schiaparelli, der vor einigen Wochen 
ernſtiich erkrankt war, iſt heute ger 
ſtorben. 

Der berühmte Aſtronom wurde am 14. Mürz 
35 zu Saviglianuo in Piemont geboren, er 
pierle in Turin Mathematik, darauf in Berlin 
er Ende Aſtronomie und ging dann einige 
t nach Pullowa, wo er unter W. Struve 
onomiſchen Studien oblag. 1859 ift er nach 
lien zurfickgekehrt, wurde zum zweilen 
ronomen der Sternwarte in Mailand und 
2 zum Direltor derſelben ernannt. 


ſlerſuchte, entdeckle er, 
b Sternſchuuppen. 
heim nämlich die Bahnen einiger Sternſchunppen⸗ 
würme mit denen einiger Kometen gleich find; 
e eingehendere Unterſüchung dieſes Gegeuſtan⸗ 
B führte ihn zu der jetzt von den Aſtronomen 


daß zwiſchen Kometen 


Der berſihmle Malländer Aſtronom Schiaparelll. 


gemein angenommenen Theorie, daß die Siern⸗ 
hnuppeu als ein Produkt der mechaniſchen Tei⸗ 
ung und allmählichen Zerſtreuung der Kometen 
nzufehen find. Ueber dieſen Gegenſtand dere 


eine Beziehung ſtaltfindel, riß das Verbindungskabel zwiſchen dem „Lowther 


Als er 
66 die Bahnen der Sternſchunppenſchwärme 


ſſentlichte er außer mehrern Abhandlungen ein 


ſrhßeres Werk „Note e reflessioni sulla teoria 
stronomicg delle stelle cadenti“. Außer ver⸗ 
hiedenen Arbeiten auf dem Geblete der Meteoro⸗ 
ogie, über Geſchichte der Aſtronomſe und über 
Hoppelſterne erſchienen von ihm „I precursorl 
Copernloo nell’antichitä", Die Oberfläche 
des Mars, beſonders die rätfelhaften Linien 
Kanäle) auf dieſem Planeten find von ihm auf 
Wrund eigener Beobachtungen in mehrern für die 
opographie des Mars äußerſt wertvollen Ab⸗ 
audlungen beſchrieben worden (in den „Atti 
dell’Aocademia del Lincei", 1879, 1881 und 
1886). In der letzten Zelt hat S. durch mehr⸗ 
jährige Beobachtungen bewieſen, daß für Merkur 
und br wahrſcheinlich auch für Venus bie Um⸗ 
laufszelt gleich ber Pertobe der Achſendrehung 
iſt, woraus folgt, daß dieſe Planeten beſtändig 
eine und dſeſelbe Seite der Sonne zukehren 
müſſen, ähnlich wie der Mond immer der Erde 
biejelbe Seile zukehrt. 


Boykottierung eines deutſchen 
Kaufmanns in Jaffa. 


Konſtantinopel, 4. Juli. 

Ueber den Voyfoltſall in Jaffa liegt an hie⸗ 
iger amtlicher deulſcher Stelle eine lelegraphiſche 
Meldung des Konſuls in Jaſſa vor, die folgendes 
beſagt: Der griechiſche Dampfer „Geor, Kautzis“, 
ſeladen mit Holz aus Oeſterreich im Werte von 
52,000 Fraues für den deulſchen Großhändler 
Wieland im Jaffa, wurde au Löſchen verhindert. 
Pögleich der Gouverneur und der Kaimakam in⸗ 
erbenierlen und die Laſtträger und Boots leute 
jur Arbeit zu überreden verſuchten, weigerten 
piefe ſich auf Grund des Voylottbeſchluſſes, den 
hriechiſchen Dampfer zu entladen: infolgedeſſen 
ind die deutſche und die öſterreichiſche Botſchaft 
Ruf der Pforte vorftellig geworden. Vorläuſig 
hofft man, daß das Manifeſt der türkiſchen ie ⸗ 
ſaierung für Aufhebung des Boplotts auch in 
Joſſa wirken, und glaubt, daß der Dampfer in 
Jaſſa doch enkladen werden wird. 


Die Schreckensfahrt 
der „Trieſte“. 


Bombay, 5. Juli. (Preß⸗ Tel.) Die Paſſa · 
giere der „Trieſte“ des Oeſterreichiſchen Lloyds 
berichten mit Schrecken von der geſahrvollen 
Fahrt, die der ſeit dem 20. Jult überfällige 
Dampfer durch einen Teil des Indiſchen Ozeans 
hatte. Bereits am 15. Juni, nach einer Fahrt 
von 400 Seemeilen von Aden verlor das Schiff 
eine Schraube. Da keinerlei Hilfe von einem 
vorbeifahrenden Dampfer zu erwarten war, ließ 
der Kapitän die Sonnenzelle als Segel auf 
fpannen, Ein kräftig blaſender Wind trieb auch 
die „Trieſte“ eiwa 200 Meilen, bis endlich nach 
vielen qualvollen Stunden der Kohlendampfer 
„Lowiher Range“ aus Cardiff geſichtet wurde. 
Durch Rotſignale gelang es, die Aufmerkſamkeit 
ſeiner Beſatzung zu ercegen. Er kam näher, um 
den hilflos treibenden Lloyddampfer — die pro⸗ 
viſoriſchen Segel waren vom Sturm zum Teil 
hinweg getrieben worden — ins Schlepplau zu 
nehmen. Doch die ſtürmiſche See machte das 
Ausſetzen von Booten faſt zur Unmöglichleit. 
Der zweite Maſchiniſt des „Lowlher Range“ 
wurde von einer Sturzwelle über Bord geſplllt 
und mehrere Matroſen wurden ſchwer verletzt, 
als das Schleppkabel von dem Kohlendampfer zu 
der „Trieſſe“ gelegt wurde. Eine gefahrvolle 
Fahrl durch den Indiſchen Ozean begann jetzt. Die 
hochgehende See warf das hilflos am Kabel nah: 
ſchleppende Schiff hin und her. 

Die Ladung mußte über Bord geworfen 
werden und die Pumpen unausgeſetzt in Tätige 
leit treten. Unterdeſſen war der Proviaut knapp 
geworden. Die Paſſagiere mußten ſich mit kargen 
Rationen begnügen. Je näher man dem rettenden 
Hafen von Bombay kam, deſto wütender lobte die 
See. Noch in Augeſicht der indiſchen Küſte 


Range“ und der „Trieſte“, und es bedurfte der 
größten Anſtrengung, um den Lloyddampfer 
mit feinen Paſſagieren mit 14 lägiger Verſpä⸗ 
tung in ſeinen Beſtimmungshafen bringen zu 
können. 


Chronik u. Lokales. 


w. Zur Niſhuy⸗Nowgoroder Meße. 
Trotz des verhältnismäßig negativen Reſultates, 
welches die hieſige Kaufmannſchaft im vorigen 
Jahre auf der Niſhny⸗Rowgoroder Meſſe erzielte, 
werden die mit der Abſendung der Waaren zu 
der diesjährigen Meſſe verbundenen Arbeiten hier 
jedoch bereits ſeit mehr als einer Woche mit aller 
Emſigkeit betrieben. Dieſer Eifer hinſichtlich der 
Abſendung der Waaren zu der bevorſtehenden 
Niſhny⸗Nowgoroder Meſſe läßt ſich erklären: 
durch die von den Kommis- Voyageuren einge / 
laufenen Mitteilungen, daß die Zahl der Bank- 


rote im Innern des Reſches ſich bedeutend 


verminderte, ſowje durch den ziemlich beſchränkten 
Wagrenumſatz im Jahre 1909 und in dem erſten 
Halbjahre dieſes Jahres. Bisher wurde nach den 
Niederlagen der Niſhny⸗Nowgoroder Meſſe nach⸗ 
ſtehende Waaren abgeſandt: Baumwoll- und 
Wollwaren aus dem Lodzer Ragon, ſowie Woll- 
waaren aus dem Tomaſchower und dem Zgierzer 
Fabriksbezirk; von Bialyſtok billigere Tuche und 
Decken; von Warſchau große Partien fertiger 
Kleidungsſtücke, Männer und Frallen⸗Kopfſchmuck, 
verſchiedene Galanteriewaaren, Hutſedern, künſtliche 
Blumen, Uhren und Teile zu denſelben, Damen 
allrtel, Sonnenſchirme, Kravatten, Handschuhe, 
Fuß bekleidung, Wirkwaaren, eiſerne zuſammen⸗ 


legbare Möbel und emaillfertes Geſchirr, des⸗ 


gleichen Wachsluchwaaren, die im Preife und 
Dnalität mit den Moskauer Erzeugniſſen kon ⸗ 
kurrieren können. Bis Mitte Juli werden noch 
aus Lodz Waaren zur Ansſtellung nach Niſhny⸗ 
Nowgorod geſandt werden. Man glaubt vorher 
ſagen zu können, daß die Umfätze auf der Meſſe 
die vorjährigen bedeulend übersteigen werden. 

Gartenbau⸗Ansſtellung in Moskau. 
Am 90. Juni fand im neuen Saale des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens in Moskau eine außerordentliche 
Generalverſammlung der Ruſſiſchen Garleubau⸗ 
Geſellſchaft ſtat. An Stelle des durch Tod 
ausſcheidenden früheren Schatzmeiſters S. Bunkin, 
deſſen Andenken durch Erheben von den Sitzen 
geehrt wurde, iſt einſtimmig das Mitglied des 
Aus ſchußrals Herr Kouſul Wortmann beſtimmt 
worden. — Feruer wurde beſchloſſen, auch in 
dieſem Jahre wieder vom 25. Ang. bis 9. Sep. 
eine Garten- und Gemüſebau-Ausſtellung in den 
Anlagen und Sälen des Moskauer Zoologiſchen 
Gartens abzuhalten. — Bei der Wahl des Aus⸗ 
ſtellungs⸗gomiſees gingen aus dem Ballolement 
ſolgende ſechs Herren hervor: Geueral M. 
Kusnetzoff, Prof. H. Pogorsnelsky, W. Au auin, 
P. Wortmann, J. Kelſcherowski und W. Polja⸗ 
koff. — Zu der Ausftellung jollen anßer rufſiſchen, 
auch auslündiſche Exponate zugelaſſen werden 
und findet während der Dauer der Ausſtellung 
ein Allruſſiſcher Gärtner⸗Kongreß und ein Vor⸗ 
fa für Liebhaber der Gartenbaukunſt 
tatt. 

»Von der Textil-, Konfektious - und 
Schneider -Ausſtellung in Warſchau. Die 
für September d. J. angekündigte Ausſtellung 
wird ſich gut und, ſoweit dies aus den bereits 


zugeſendeten Deklarationen und Beſtellungen her ⸗ | 
Unter 


vorgeht, auch reichlich reprälentierei. 
anderen haben Plätze beſtellt: die Tuchfabrik des 
Fürſten Roman Sauguszko in Slawuta, die 
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Tuchfabriken der Geſellſchaft Dago-Rretelati, die 
zu den größten Abnehmern polniſcher hochfeiner 
Wolle auf unſeren Jahrmärkten gehören, die 
Tuchfabrik von „Rudolf Jakobl“ in Dobrzentewo 
und andere. Im Abteil für Baumwollwaren : 
die Aklien-Geſellſchaft Schlöſſer in Ozorkow, die 
Firma L. Geyer in Lodz. Einige kleinere Lad zer 
Fabriken belegen gemeinſchaftlich eine größe Star 
bine. Auch die Konfeklionsabteilung verspricht 
gut zu werden. Die Schneiderinnung mit ihren 
Meiſterinuen und Meiſtern hat viele Meter 


Raum belegt, desgleſchen die Firmen „Aurelja“, 


J. Fleiszer, Ant. Fertner und diele andere. Das 
Ausſtellungskomitee ſchent keine Bemithungen, 
um den Ausſtellern die Teilnahme erſtklaſſiger 
Firmen für die Damenkonfektſon zu ſichern. Die 
inneren Wände des Panorama-Gemaches werden 
über den Kabinen mit prächtig ausgeſtattelen 
Anzeigen und Reklamen verziert ſein. 

* w Zur Ansſtellung in Odeſſa. Beim 
Finanzminiſterium wurde darum nachgeſucht, den 
Schülern, die in Begleitung ihrer Lehrer der 
Ausſtellung in Odeſſa einen Beſuch abſtatten 
wollen, eine Verglünſligung auf den Eiſenbahnen 
hinſichtlich der obligaloriſchen Fahrpreiſe zu ger 
währen. Junſolgedeſſen ſleht zu erwarten, daß 
alle Schüler der höheren und mittleren Lehran⸗ 
ſtalten, die ſich in vorerwähnter Weiſe, d. h. 
unter Führung ihrer Lehrer, zur Ausſtellung 
nach Odeſſa begeben, nur den Fahrpreis zu ent ⸗ 
richten haben werden, dem Kinder in der 3. 
Wagenflaſſe zu zahlen haben. 

. Zum Emigratiousweſen. Dieſer 
Tage trifft der Direktor des Petersburger Emi⸗ 
grationsburraus beim Centralkomilee des Vereins 
Eko“, Herr Kaſtelanski, in Lodz ein. Zweck der 
Ankunft dieſes Herrn iſt, ſich mit der Tätigkeit 
der hieſigen Filiale bekannt zu machen. Es 
wird auch eine Sitzung einberufen werden, auf 
welcher über die Frage bezüglich der Teilnahme 
an dem Kongres in Wien und Libau 
werden ſoll. Herr Naſtelanski wird auch Weiche 
lau zwecks Eröffnung einez Emigrationsburcaus 
daſelbſt beſuchen. 

lleber eine ungewöhnliche Himmels 
erſcheinung weiß die Sosnowicer polniſche 
Beitung „Istra“ zu berichten. Danach ſei in der 
Nacht am verſloſſenen Montag, um 12 Uhr 10 
Min, am ſlidöſtlichen Horizont ein helleuchlen⸗ 

der Himmelskörper aufgeſtiegen, beffen Größe die 
des Mondes um das Doppelte übertraf. Nach 
einigen Minuten begann ſich der nachenähnliche 
Himmelskörper zu drehen und verwandelte ſich 
bald darauf in eine Feuerkugel, die nach einigen 
Sekunden erloſch. Wie genanntes Blatt hinzu ⸗ 
fügt, wurde dieſe Erſcheinung von mehreren Per⸗ 
ſonen beobachtet. 

*. Mädchenhandel. Vor einigen Wochen 
hielt ſich in Lodz eine unbekanute „Dame“ auf, 
die einer Mädchenhändler⸗Bande. deren „Haupte 
klomptoir“ ſich in Frankfurt a. M. befindet, an⸗ 
gehörte. Die Anweſenheit dieſer Frauensperſon 
in unſerer Stadt war natürlich, junge unſchuldige 
Mädchen in die Falle zu locken, was ihr auch 
gelungen iſt. Unter den unglücklichen Opfern 
beffindet ſich auch die Tochter des Kohlenhändlers 
Mojſche Blachmann an der Pelrikauerſtraße Nr. 
25, namens Scheindla. Die unbekannte „Dame“, 
die ſtets elegant gekleidet ging, machte ſich mit 
dieſem Mädchen bekannt und überredete es zur 
Niederlegung ihrer ſchmutzigen Arbeit, indem ſie 
angab, daß fo ein ſchönes Kind eine glückliche 
Heirat machen kann. Sie verſicherte dem Mäd⸗ 
chen, daß ihr in Frankfurt wohnhaſter Bruder, 
ein reſcher junger Mann, ſie gern zur Frau 
nehmen würde. Es wurde an den betreffenden 
jungen Mann nach Fraulſurt ein Brief mit der 
Photographie des Mädchens abgeſchickt und nach 
einigen Tagen traf auch die zuſtimmende Aut⸗ 
wort ein. Glückſtrahlend trat nun das Mädchen 
mit Einwilligung feiner Eltern in Begleilung 
dieſer unbekaunten „Dame“ die Reiſe nach 
Frankfurt an. Dort angelangt, wurde es der 
Blachmann ſoſort klar, daß fie in die Schlinge 
einer Mädchenhändler⸗Bande geraten war. Trotz 
ſtreuger Bewachung, gelang es der B. doch, 
einige Zeilen an ihren Water zu ſenden und 
dieſen von dem Vorfall iu Kenntnis zu ſetzen. 
Das Mädchen bat fleheullich, ſofort nach Frank⸗ 
ſurt zu kommen, um ſie aus den Händen der 
Mädchenhänbfer zu rellen, indem es gleichzeitig 
die genaue Adreſſe ihres gegenwärtigen Aufenk⸗ 
baltsortes angab. Der Bruder des unglücklichen 
Dopfers, Meier Blachmann, begab ſich demzu⸗ 
folge ſofort nach Frankfurt und fette die dortige 
Polizei von dem Vorfall in Kenntnts. Letztere 


nahm ſich unverzüiglich der Sache an und es ge 


lung ihr auch, die Mädchenhändler, unter deuen 
ſich auch ein junger Mann aus Lodz befindet, 
zu verhaften. Die unbekaunte „Dame“ aber, die 
das Mädchen nach Fraulfurt entführle, konne 
nicht verhaftet werden und wird noch von der 
Polizei geſucht. Auf dieſe Weiſe gelang es, die 
Scheindla Blachmann aus den Händen der Ber⸗ 
brecher zu reiten. 

* & Gefundene Dokumente. Der Chef 
des Poſt⸗ Wund Telegraphenkonlors ſandte der 
Geheimpolizei nachſtehende Dokumente zu, die 
in Poſt-Briefkaſten gefunden wurden: Päſſe auf 
die Namen 
Jakubowicz, Joſef Sobezak, Ludwika Weber, Faj⸗ 
wel Dafuer. Stanislaw Janiszewski, einen aus. 
ländiſchen Paß auf den Namen Haus Müller, 
ein Militärbillet anf den Namen Jan Smigafie- 
wicz, Lombardquittungen: aus der Pfand leihan⸗ 
ftalt von Wolchowicz (Rr. 70,494,) aus der 
Pfandleihanſtalt an der Pelrilanerſtraße Nr. 69, 
(Rr. Nr. 138,147 und 137,446) und aus der 
Zachodniaſtraße Nr. 31 (Nr. Nr. 186,140, 
183,602 und 194,007). 


12. Werſt der Lodzer Fabrilbahn, unweit von 
Bedon, platzte geſtern Nachmittag, um 5 Uhr, 
als der gemiſchte Zug Nr. 5 herangebrauſt kam, 
plötzlich eine Schiene au zwei Stellen. Es gelang, 
den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen, fo 
daß eine neue Schiene eingelegt und die Fahrt 


beraten 


Jan Menel, Helene Buezlo, Chajm | 


* Beinahe eine Kataſtrophe. Auf der 


Nr. 290. 


nach einſtündiger Unterbrechung wieder aufgenom- 
men werden konnte. Unter den Paſſagieren 
entſtand eine ungeheuere Panlk, doch kam niemand 
zu Schaßen. 

Von der Straße. Die Art und Weife, 
in welcher die Pflaſternngsarbelten in unſerer 
Stadt betrieben worden, iſt wirklich ſchauderhaft. 
Seit elner Woche iſt die Nikolajewskaſtraße 
zwiſchen der Nawrot. und der Przejaſdſtraße 
abgeſperrt und bisher iſt auch noch rein garhichtz 
gemacht worden, obſchon die ganzen Arbeiten — 
das Aufreißen des alten Plaſters und das Er ⸗ 

ſchen deſſelben durch nenes — höchſtens eine 
| Woche dauern follten. Auf der Dzielnaſtraße 
werden ſeit Wochen Mbeilen belrieben, die den 
Wagenverkehr unmöglich machen. Nun hat man 
vor dem Haufe Nr. 13 aber auch noch eine Um⸗ 
zäunung errichtet, die das ganze Trottoir umfaßt 
und das Publikum zwingt, dieſe Strecke im 
Straßenkolh und zwiſchen den Schienengleiſen zu 
paſſteren, welche 6 Zoll über die Betonſchicht des 
Straßendammes hinausragen. Können die Herren 
Stadlingenjeure nicht dahin einwirken, da 
ſolche Arbeiten mit mehr Eser betrieben werden? 

Gartenetabliſſement „Hotel Mann ⸗ 
teuffel“. Das intereffante Programm ist aber ⸗ 


mals vergrößert worden und zwar durch das 
Tiroler Duett Gitiner und das 
ruſſiſche Geſang⸗ und Tanz ⸗ 


enſemble „Alexon. Die Ruſſen führen 
ihre Nalfonaltänze mit ſtaunenerregender Ge⸗ 
wandtheit aus und werden vom Publikum na: 
jeder Nummer mit Beffall überſchüttet und die 
Darbietungen der Tiroler, Geſang, Citherſpiel 
und ein mit ſellener Verve und Eleganz getanzter 
Schuhplattler gefallen ebenfalls ſehr. Die 
Kürnſtlerzahl iſt gegenwärtig eine derart große, 
daß Niemand zwei Mal auftritt und das 
Prograum doch volle vier Stunden ausfüllt. 
Der Zuſchauerraum iſt in Folge deſſen auch 
allabendlich ſtark beſucht. Die Schlußnummer 
haben immer die „yras“, dle mit ihren 
hochkomiſchen Leiſtungen ſtürmiſchen Jubel her- 
vorrufen und den größten Beifall ernten. 

Lagen⸗Prämien⸗Schieſſen der Lodzer 
Bürgerſchützengilde. Bei dem am Sonnlag 
und Montag ftatigefundenen Lagen Schießen der 
Lodzer Gilde errangen nachſtehende Herren Prä⸗ 
mien: 1. Benjamin Seiler —Lodz mit 32 ½ 
Zirkel; 2. Adolf A —odz mit 31%, Zirkel; 
3. Rudolf Lindner —3gierz mit 31 Zirkel; 4. 
Ferdinand Schulß—Pabianice mit 30¼ Zirkel; 
5. Reinhold Maß- —Lodz mit 29¼ Zirtel; 6. 
Karl Brzezinski—Lodz mit 29 Birkel; 7. 
Adolf Braune. —Lodz mit 29 ¼ Ziriel; 8. Ludwig 
Schultz —Pabianite mit 29¼ Birkel; 9. Eduard 
Ende—Lodz mit 29 Zirkel; 10. Oscar Ber⸗ 
necker—Zgſerz mit 29 Zirkel; 11. Paul Kalk⸗ 
brenner —Konſtantynow mit 28½ Zirkel; 12. 
Alexander Matjatko—Konſtaniynow mit 28 Zirkel; 
13. Anton Müller—Lodz mit 28 Zirkel; 14. 
Roman Kunkel —ggierz mit 27 ½ Zirkel; 15. R. 
Szpmok—Konſtaniynow mit 27½ Zirkel. 

* w Der Verein „Linas Hazedek“ hat 

beſchloſſen, feine Tuäligkelt wiedernm zu erwei⸗ 
tern. Außer der beim genannten Verein be⸗ 
reits beſtehenden unentgeltlichen Reltungsſtation, 
ſoll nun auch noch eine prozentloſe Vorſchußkaſſe 
ins Leben gerufen werden, um der ärmeren 
Klaſſe auch in materieller Hinſicht entgegenlommen 
zu können. Gleichzellig wird auch die Errichtung 
eines Beihauſes beim Verein geplant. Die 
Plätze in dem proſeklierten Beihauſe ſollen ver⸗ 
mietet und ble erzielten Einnahme der Vereins⸗ 
kaſſe zugeführt werden. Angeſichts der gefaßten 
Beſchllſſe erfordert das Statut entſprechende 
Abänderungen, die bereits vorgenommen wurden. 
Das abgeänderte Statut iſt bereits der Petri⸗ 
lauer Gouvernementsbehörde zur Bestätigung eln ⸗ 
| gereicht worden, 
Die Nacheaffäre an der Milſchſtraßße 
Nr. 38, über die wir bereits wieberholt be⸗ 
richteten, hat, wie wir erfahren, file eine ber 
beiden hierbei in Frage kommenden Parteien die 
denkbar ungünſtigſten Folgen nach ſich gezogen. 
Wie bekannt, hatle die ganze Sache einen etwas 
romantiſchen Hintergrund, und dieſe Talſache 
genſigte dazu, der Klalſchſucht den weiteſlen 
Spielraum zu gewähren. Dieſe kleinen Bös. 
willigfeiten arleten ſogar fo weit aus, daß badurch 
eine bisher glückliche Ehe beinahe geſtört worden 
wäre. Angeſichts deſſen werden wir von ſeiten 
des Geſchädigten erſücht, nochmals darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß Herr Tuszynski, der Beſiger des 
Drogengeſchäftes, mit der ganzen Angelegenheit 
nichts zu fun halte, an jenem Tage erſt aus der 
Sommerfriſche heimlehrſe und infolgedeſſen auch 
garnicht wiſſen konnte, um was es ſich eigentlich 
handelte. Brachte man feine Perſon mit dem 
Vorfall in Zuſammenhaug, ſo geſchah dies nur 
auf Grund von Annahmen, die fich in der Folge 
als durchaus unrichtig und völlig aus der Luft 
gegriffen erwieſen. Da ſich die ganze Angelegen⸗ 
heit übrigens, wie man zu fagen pflegt, in 
Wohlgefallen auflöſte, iſt anzunehmen, daß die 
Läſterzungen nun endlich verſtummen werden. 

„Vom Geteidemarkt. Die Tendenz war 
feſt, die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Roggen 
3 Rbl. 95 — 4 Mol. 20 Rop., Weizen 6 Rbl. 
90 — 7 Rbl. 25 Kop., Gerſte 3 Rbl. 55 — 
3 Rbl. 80 Kop., Hafer 80—85 Kop. (pro Bub), 
Roggenmehl 6 Rbl. — 6 Röl. 35 Kop., Weizen 
mehl 8 Rbl. 60 — 9 Rbl. 75 Kop., Ia Gal⸗ 
tungen 8 Rbl. 90 — 10 Rbl. 15 Kop., rule 
ſiſches Weizenmehl 9 Rbl. 35 — 9 Rbl. 65 Kop 
Große Kaufluſt. 

* 5 Adminiſtrative Beſtrafungen. Der 
Einwohner des Dorfes Neu Chojny, Karol 
Niewiecki, wurde auf adminiſtrativem Wege zu 2 
Monaten Arreſt verurteilt, weil er einen Revolver 
trug, ohne hierzu die behördliche Genehmigung 
zu haben. 

w. Viehſeuchen. In den Dörfern des 
Lenezycer Kreiſes brach unter dem Vieh und den 
Pferden die Maul- und Klauenſeuche, ſowie die 

ſibiriſche Peſt aus. Vieh und Pferde ſtürzten 
berekis in großer Anzahl. Von Lodz aus wurden 
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Velerinäre abgeſandt, um an den Maßnahmen 
zur Verhinderung der Weiterverbreltung der 
Seuche behilflich zu ſein. 

* Entflohene Diebe, Der hieſigen Po⸗ 
lizei wurde aus Sieradz mitgeteilt, daß aus dem 
örtlichen Gefängmſſe die befannken Diebe Miofe 
Dobrzynskt und Piotr Gronek entwichen und ich 
vermüllich nach Lodz gewandt haben. Hier 
konnten die beiden Fluͤchteinge bisher noch nicht 
ermittelt werden. 

. Ueberſälle. Auf der Baterzer Chauſſee, 
in ber Nähe der Radogoszezer Gemeinde⸗Kanzlei, 
wurde der Koudukteur Pismoda überfallen. Der 
Miſſetäter, Bet dem man ein Dolchmeſſer vorfand, 
wurde verhaftet. In Wiskitno wurde ein gewiſ⸗ 
fer Wladysſaw Murawa überfallen. Der ſchwer⸗ 
verletzte Murawa wurde in Alexander - Hoſpital 
untergebracht. Der Tat machten ſich die Söhne 
des Ortsſchulzen ſchuldig. 


Aus der Provinz. 


In Kaliſch wurde 
örtlichen Zykliſteuvereins 
Landeserzeugniſſen eröffnet. 
licher Ansſteller iſt eine ganz zahlreiche. 

Baiwiereie, Wie aus Zawiereie berichtet 
wird, hat die örtliche Baumwollinduſtrie in den 
letzten Wochen eine äußerſt günſtige Belebung er⸗ 
fahren. In den Baumwollſpinnereien wird zu 
zwei, in den Vigogne⸗Spinnereſen ſogar zu drei 
Schichten gearbeitet. Auf Weißware herrſcht 
große Nachfrage. Es macht ſich ein Mangel an 
Arbeitskräften fühlbar. 

Chelm. Die „Juſpektionsreiſe“ 
bes Grafen W. Bobrinski u. Ko. 
ins Chelmgebiet hat nicht die erwar⸗ 
teten Reſultate gezeſtgt. Wie den Ruſſk. Wed. 
geſchrieben wird, ſuchten die Anhänger des 
Chelm-Geſetzentwurſs mit dem Viſchof Jewlogi 
an der Spitze imponierende Maſſendemonſtra⸗ 
tionen zu verguſtalten, doch die „Potemkin⸗ 
Dörfern waren ſo wenig imponierend, daß die 
Berireler des hohen Hallſes ihre Reiſe auf nur 

rei Tage und den Beſuch Chelms und Hru⸗ 
eszows beſchränkten. Nur in Chelm waren 
400 Perſonen auf dem Markiplatz zuſammenge · 
ommen, doch meiſt Schüler, Beamte und 
Neugierige, die den korpulenlen Grafen beaug ; 
apfeln wollten. In Hrubieszow erhellen die 
Abgeordneten eine Petition der kleinruſſiſchen 
Bauern, aber — leine erfreuliche. Die Bauern 
berlangten die Aufteilung der Kirchenländereien 
und den Ankauf von Gulsland durch die 
Bauernagrarbauk, das Verbot der Holzausſfuhr 
ins Ausſand uſw. Kurz, die Chelmer ruſſiſchen 
Bauern brachten den Abgeordneten eine völlige 
Berſtändnisloſigkelt ſür deren Bemühungen ent- 
gegen. (St. Pelb. Big.) 


Aus Warſchau. 


Su einem Befehl an die Stadlverwaltung 
lenkt der Präſident ſeine Aufmerkſamkeit auf dle 
ſchlechte Ausführung der ſtädtiſchen Arbeiten, 
ſowie auf die äußere Erſcheinung der Stadt 
Warſchau, die keineswegs dem Aufwand der 
rteſigen Summen entſpreche, welche zu dieſem 
Zwecke verwendet werden. Vor Allem bilden die 
Pflaſterungsarbeilen die Archillesferſe, das Pflaſter 
it im allgemeinen recht ſchlecht, wird ſehr ſchnell 
defelt und bendthigt demzufolge häufiger Repa⸗ 
raturen. Der Präſident macht hierfür die 
ſtädtiſchen Ingenfeure verantwortlich und erklärt, 
daß die ſſädtiſchen Ingenieure ſich vor Allem mit 
den Kanzlelorbeiten zu befaſſen haben und nicht 
zur Kontrolle der Arbeiten in den Straßen 
verwundt werden ſollen. 

Der letzte Tag der Flugkonkurrenz 
hatte weng Publikum verſammelt. Der Schluß 
ber Konferenz war interefjanter als die vorher⸗ 
gehenden Tage. Es beſelligte ſich au dem Zeit⸗ 
Wetifluge Mein auf ſeinem „Farmanapparate“ 
e de Eners aufdem „Avfalic“. Letzterer 

ewies geſtern wieder, daß er zu den erſtllafſigen 
Fliegern gehöre, ois 80 Kilometer per Stunde 
mit ſeinem Apparate läſten Mine und damit den 
aufgeſtellten Rekkord auderer Auſglfker zu ſchlagen 
vermöge. Bedanerlich war gs, daß Bar. de Caters, 
weil an feinem Molore nicht allez in Ordnung 
war, nicht an allen Fluglontrrenzen teilnehmen 
konnte. Auch geſtern funktionierte fein Apparat, 
troß der aus Brüſſel neu eingeroffenen Cylinder, 
nicht tadellos und konnte Baron de Enters ſlalt 
des Ein⸗Stundenfluges ſich nur 50 Munten in 
der Luft halten und mußte vorzeitig landen. Von 
Utolſchtin haben wir ſchon mehrfach berichlet und 
ihn als kühnen Piloten bezeichnel, der Auferft 
verlraut mit feinem Apparate und der feines 
vorzüglichen Motors, Syſtem „Gnome, wegen 
ſchwer, beſonders bei Weitflugen übertroſſe rer» 
den dürfte. Utotſchkin gehört unbedingt große 
Anerkennung. Von anderen Aviatſtern, die gestern 
den Auſſtieg verſuchten, nennen wir Herrn 
Supniewski, der jedoch fehon nach wenigen Str 
kunden des ſtarken Windes und Regens wegen 
landen mußte. Wenn wir nun das Reſultat der 
abgehaltenen Fluglonkurrenzen zuſammenfaſſen 
und dabei die ungünſtigen atmoſphäriſchen Ver⸗ 
hällniſſe, welche dabei obgewaltet, und das Fehlen 
von Reſerveteilen für die Apparate in Betracht 


geſtern im Lokale des 
eine Ausſtellung von 


Die Beteiligung ört⸗ 


die Flugwoche ein intereſſantes Bild von den 
Forlſchritten des Fliegens geliefert hat. 

Raubüberfall. Der Kaſſierer der Eiſen 
warenfabrik von Tarkowskt an der Zytnlaſtraße 
Nr. 41, Franciszek Muszewski, begab ſich am 
Sonnabend, nachdem er in der Bank 410 MEI, 
zur Auszahlung für die Arbeiter behoben halte, 
zu einem Induſtriellen, wo er einen Wechſel auf 
50 Rbl. zu bezahlen hatte, wechſelte die ihm 
verbliebenen 360° Röbl. in Kleingeld um und 
machte fich damit auf den Weg nach der Fabrik 
Als ſich Muszewski an der Ecke der Zytnia⸗ und 
Kaxolkowaſtraße befand, u. zw. war dies gegen 
2 Uhr nachmittags, vertraten ihm zwei junge 
Leute den Weg, die von dent Kaſſierer, indem 
fie ihm ihre Revolver vor die Bruſt ſetzten, die 
die Herausgabe des Geldes verlangten. Noch 
bevor Muszewski wußte, wie ihm geſchah, fühlte 
er ſich beim Kragen ergriffen, zwei andere Ban⸗ 
diten erfaßten ſeine Hände, die beiden erſtge · 
namen aber revibſerteu feine Taſchen und 
raubten die zur Auszahlung beſtimmten 360 Rbl. 
Nach vollführter Tat ermahnten die Banditen 
Muszewskf, nicht um Hilfe zu rufen, da fie 
schießen würden und entfernten ſich ruhig in der 
Richtung der Lesznaſtraße. 

Doppelſelbſtmord. Geſtern enldeckte man 
um 3 Uhr Nachmittag auf einer ſeilwärls ſtehenden 
Bank in der Ujazdower Allee ein junges Paar 
mit Symplomen gewaltſamer Vergiſtung. Eine 
Flaſche mit Karbol wies auf die Act der Were 
giftung hin. Es wurde die Polizei und die 
Melkungsſtalſon alarmiert. Ein Arzt der Letzteren 
konnte keinerlei Hilfsmittel mehr anwenden und 
veranlaßte die Ueberführung der Beiden nach den 


Hoſpital des Kindlein Jeſu. Die vorgefundenen 
Legitimationspapiere ergaben, daß der junge 
Mann Stefan Jagoda heißt, 18 Jahre alt iſt 


und daß das Mädchen die 20 jährige Eugenia 
Kopezynska iſt. Jagoda hat einen Brief an feine 
Tante und die Kopezynska einen Brief an ihre 
Eltern zurückgelaſſen, in denen fie augehen, daß 
wegen der Hinderniſſe, die ihnen bei der beab- 
ſichtigten ehelichen Verbindung im Wege ſtauden, 
fie beſchloſſen haben, gemeinſchaſtlich zu ſterben. 
Jagoda war bis vor Kurzem Schüler in einer 
Privallehranſtalt, während die Kopezynska auch 
erſt vor Kurzem die Lehranftalt beendigt halte. 
Beide Lebensmüde gaben im Hoſpllal den Geiſt auf. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Juli. (P. Tl) Der 
Handelsminiſter hat dem Miniſterrat das Pro- 
jekt über die Gründung eines alleuffiichen Vereins 
der Buchhändler und Verleger übergeben. 

Allerhöchſt wurde der gelehrten Kommiſſion 
in Simbirsk geftaltet, Beiträge zur Errichtung 
eines Denkmals für Gontſcharow, das anläßlich 
der Hundertjahrfeier der Geburt Gontſcharow⸗s 
im Jahre 1912 in Simbirsk errichtet werden ſoll, 
zu fammelit. 

In der Taganroger Sladt⸗Duma wurde eine 
allruſſiſche Sammlung zur Errichtung eines 
Tſchechow⸗Denkmales in Taganrog eröffnet. 

Petersburg, 5. Juli. (B. TA) Der zur 
Armee⸗Infanterie verzeichnete Chef der 41. In⸗ 
fanterie⸗Diviſton General.Leulnant Podwalnjuk 
wurde zum Kommandierenden der 55 ten ſibiriſchen 
Armee⸗Korps ernannt. 

Petersburg, 5. Juli. (P. T.- N) Das 
lenkbare Luflſchiff „Lebed“ hat einen Flug nach 
dem Luftſchiſſerpark unternommen, welcher 35 
Minuten dauerte. In der Gondel befanden ſich 
außer der Bedienung noch 2 Offiziere. 

Petersburg, 5. Juli. (P. T. - A.) Die 
Stabt-Berwaltung beſchloß am Denkmal Peters 
des Großen in Riga einen ſilbernen Kranz 
niederzulegen. Zur Niederlegung des Kranzes 
und Teilnahme an den Einweihungszeſtlichkeilen 
begiebt ſich das Stadthaupt nach Riga. 

Petersburg, 5. Juli. (P. T. -A.) Die 
Gouvernements: Sſamara, Saralow und Podo⸗ 
lien wurden als von Cholera infiziert erklärt. 


Kiew, 5. Juli. (P. TU) Vorgeſtern abend 
ging auf der Station Liptſcheni ein furchtbarer 


Platzregen nieder. Der Eiſenbahndamm und die 
Weichen wurden durch Steine und Schlamm 
ſtellenweiſe bis zu 2 Arſchin Höhe verfchüttet, 
Der Verkehr auf der Hauptlinte wurde um 2 Uhr 
Nachts wieder hergeſtellt, auf den anderen Linien 
erſt geſtern Mittag. Das Ausgraben eines in 
Schutt und Schlamm 
dauerle die ganze Nacht hindurch. 

Kiew, 5. Juli. (P. EU) Seualor Dje⸗ 
diulin begab ſich mit einigen Mitgliedern der 
Reviſions⸗Kommiſſion nach Kaſatin, um die Vor⸗ 
rats-Magazine und Jugeſtieurarbeiten zu beſich⸗ 
ligen. 

Minsk, 5. Juli. (P. TA) Das Bezirks 
gericht verurteilte den Pfarrer Samulewitſch da⸗ 
für, daß er Orthodoxe zum Abendmahl zuließ 
und nach latholiſchem Ritus beerdigte, zu 200 
No. Strafe, mit dem Recht, die Strafe in Arreſt 
abzubüßen. 

Tſchernigow, 5. Juli. (P. T. A.) Der 
Geſundheitszuſtand Swfetſchins hat ſich bedeutend 
gebeſſert und es iſt Hoffnung auf die Erhaltung 
des Lebens vorhanden. 

Tſchernigow, 5. Juli. (P. T. - A) In 
Aluchowsker Kreiſe wurden durch Nachlfröſte 


ziehen, fo kommen wir doch zu dem Schluß, daß die Saaten auf 970 Deſſiatinen vernichtet. 


befindlichen Gllterzuges 


Tiflis, 5. Juli. (B. TU) Im Arbeiter⸗ 
quartal wurde in der Erde eine fertige Lunten⸗ 
Bombe gefunden, die in Anweſenheit der Be⸗ 
hörden zur Exploſion gebracht wurde. In 
Antſchaly im Tifliſer Kreiſe wurde beim Wer 
ſuch, eine Ränberbande zu verhaften, der Dorf 
älteſte gelötet und ein Landpoltziſt ſchwer verletzt. 

Tiflis, 5. Juli. (P. ZU). Im Dorfe 
„Dzierwi“ im Jegorijsker Kreſſe wurden bei einer 


Schießerei mit Räubern der Dorſälteſte und 
zwei Poliziſten getötet. Es gab auch Ver⸗ 
wundete. 


London, 4. Juli. Aus Sekundi wird ges 
meldet: Der britifche Dampfer „Sierra Leone“ 
fteandete bei Axim an der briliſchen Goldkllſte, 
feine Lage ift hoffnungslos. 

Sofia, 5. Juli. (P. EM) Hier fand. bie 
Eröffnung des ſlawiſchen Jonrnaliſten-Kongreſſes 
ſtatt. Anweſend ſind: der zeitweilige Verweſer 
des Kultur⸗Miniſteriums, der Juſtiz ⸗Miniſter 
Kreſtew, der Maire von Sofia und die geweſenen 
Miniſter Sakow, Balabanow und Geſchow, ſowie 
viele andere Perſonen. Der Kongreß wurde vom 
Präſes des allſlawiſchen Journaliſten⸗Bundes 
Choletſchekol eröffnet, welcher in feiner Rede aus 
führte, daß ſich die Delegierten mit Freuden bei 


dem allerſüngſten Mitgliede der ſlawiſchen Fa- 


milie verſammeln, daß die Slawen ganz ber 
ſonders in ihr Herz geſchloſſen Hätten. Choch 
letſchek erinnert daran, daß die Bulgaren aus 
ſurchtbarer Kuechtſchaft durch die ſlawiſche Liebe 
und Solidarität befreit wurden. Reduer weiſt 
darauf hin, das die apoſtelgleichen Kirill und 
Melhodius als erſte ſlawiſche Bücher in die fla- 
wiſchen Länder getragen zu den Tſchechen und 
Mordwinen, und dieſen nicht nur die heilige 
Lehre gegeben, ſondern ihnen den Weg zur 
Kultur geöffnet hätten. Zum Schluß begrüßt 
Redner im Namen eines großen Teiles der 
Slawen das bulgariſche Voll. Die Rede wurde 
durch wiederholte Beiſalls⸗Bezeugungen untere 
brochen. Ins Bureau des Kongreſſes wurden 
gewählt: Zum Präſes Botſchew, Viee⸗Präſes 
Beltſchew (Bulgare), ferner Gawritſchek (Slovene), 
Schdurſchdit (Serbe) und Polanski (Ruſſe). An 
den König von Bulgarien wurde ein Begrüßungs⸗ 
Telegramm abgeſandt. 

Teheran, 4. Juli. Der Führer der Radi ⸗ 
kalen, Abgeordneter Tagiſade, it plötzlich nach 
London abgereiſt. Man führt dies teils anf die 
Rücktehr Yephrems, teils auf eine lebhaftere 
Propaganda in England filr Perſien zuriick. 

Vier Perſonen ertrunken. 

Breſt, 4. Julf. Bei der Einfahrt des 
Külſtenſchoners „Remora“ in den Hafen wurden 
acht Reiſende von einem Windſtoß ins Meer ge⸗ 
weht, von denen vier ertranken. 

Südafrika für die engliſche Flotte. 

Johannesburg, 5. Juli. (Preß-Tel.) In 
einer Rede in Walkerſtroom führte der Premier ⸗ 
minifter Louis Botiha aus, daß auch Englands 
Kolonien für den Schutz ihrer Küſten zu ſorgen 
hätten, Jeder Engländer, gleichgültig ob er im 
Mutterlaude oder in der Fremde wohne, babe zum 
Schutze des engliſchen Bietes gegen fremde 
Uebergriffe beizutragen. Dieſe Worte Bothas 
werden dahin gedeutet, daß der Premierminiſter 
inkürze die Einbringung einer Vorlage plant, 
durch die die neue ſüdafrikaniſche Union einen 
Teil zum Weiterausbau der engliſchen Flotte bei ⸗ 
tragen wird. 

Familienfeindſchaft. 

Ajaccio, 4. Juli. Der Schuhmacher Andrea ⸗ 
ſey, der mit der Familie Figara in Feindſchaft 
lebt, verletzte fünf ihrer Mitglieder lebensgeſühr⸗ 
lich derch Meſſerſtiche; eine Perſon iſt bereits 
geſtorben. Andreaſey wurde verhaftet. 

Vom Zuge zermalmt. 

New Mork, 5. Juli. (Preß⸗ Tel.) Am 
Uebergang der Long Island Bahn bei Valley 
Stream hat ſich ein neues Unglück ereignet. Der 
60 jährige Veſitzer eines Herrengarderobengeſchäfls 
in Riverdane, Andrew Crawford hakte ſich mit 
ſeinen Töchtern Charlotte und Jeanette, im Alter 
vom 19 und 17 Jahren im Automobil aufge 
macht, um zur Feier des 4. Juli nach Longbeach 
zu Verwandten zu fahren. Als der von einem 
Chauffeur geführte Vierſitzer gegen ein Uhr mit⸗ 
tags den Bahnilbergang bei Valley Stream 
paſſierte, branſte ein Eilzug heran. Das Auto- 
mobil mit Inſaſſen wurde vollſtändig zertrümmert 
und zermalmt. Die beiden lebensluſtigen Mäd⸗ 
chen waren fofort tot. Der Chauffeur und der 
Beſitzer des Wagens wurden ſchwerverlezt und 
beſinuungslos in das Hoſpftal geſchafft, wo fie 
mit dem Tode ringen. 

Neues vom Bitter ECreak. 
New⸗Nork, 5. Juli, (Preß.-Tel) Die Be 
richte der aus dem neuen Clondyle Zurück ⸗ 
lehrenden, daß nur mit großen Hilfsmitteln eine 
gewiunnreiche Ausbeute zu erlangen iſt, hält die 
vom Goldfieber Befallenen nicht von der Fahrt 
nach Stewart ab. Der in Victoria angelangte 
Dampfer „Venture“ bringt Meldungen, daß der 
Strom der Goldsucher nach dem Bitter Creak 
ſtäudig wächſt. In ganzen Karawanen brechen 


W0⁰ Erkrankt. Geftorben. Geſundet. 
Alexandrowak 90 54 — 
| Rertich 36 17 — 
Odeſſa 17 10 — 
Samara (im Ganzen) 15 1 — 
Tula 1 1 — 
Nlemachlusker Krels 5 — — 


„Königlichen Kurhauſe zu Bad⸗Elſter erfolgt. 


rr. Age. 


fie nach Stewart und den Golddiſtrikten ant 
Das geſamte Gebiet ſoll bereits in Claims geteilt 
und vergeben ſein, ſodaß die jetzt ankammel den 
ſich mit minderwertigem Land begnügen oder une 
verrichteter Sache wieder abziehen milſſen. Die 
Regierung hat mehrere Kommiſſare nach dn 
Biller Creak entfendet, um die Nachrichten über 
den Goldreichtum auf ihre Wahrheit hin peilfen 
zu laſſen und einen genauen Bericht einzufordern. 


Cholera. 


Nach den uns aus dem Reiche zugehenden 
Telegrammen ſtellt ſich die Zahl der Cholergerkran⸗ 
kungen an den einzelnen Orten im Laufe der letzten 
Woche wie folgt: 


Bädernachrichten. 


Die vogtländiſche Perlenſiſcherel, die aluſt in 
hoher Blüte ſtand, At in ihrem Erkrag leider ftändiz 
zurückgegangen. In den Jahren 1861 bis 1900 find 
durchſchnittiſch 114 Perlen im Jahre, einſchließlich 52 
heller Perlen gefunden worden. Von 1901 bis 1909 des 
trug die Ausbeute iim Durchſchuilt jährlich nnr noch 48 
Perlen elnſchlleßlich 12 heller. Am reſchſten bücfte die 
Ausbente im Jabre 1650 geweſen ſeln, denn fie betrug 
nicht weniger als 224 Stück. Gute Perlenſahrs wartn 
auch 1681, 1801 und 1842. Die Urſachen des Rilckgan⸗ 
ges der Perlenſiſcherei find im weſentlichen darin zu 
ſuchen, daß viele Muſchelbänke durch Hochwaſſer und Elz⸗ 
gang zerſtört und die Muſcheltlere umgekommen find, daf 
das Waſſer vielfach verunrelnigt wird und dle Muſcheln 
nicht mehr die nötige Ruhe haben. Die Königliche 
Babedireftlion zu Bad ⸗Elſter hat mit 
Genehmigung des Königl. Süchſ. Flnanzminſſterlams — 
die Perlinſiſcheret iſt ein Recht der Krone — in den 
Anlagen des Bades am Roſengarken dicht vor dem Eine 
gange zum Hotel Reichzverweſer eine Muſchel bank 
anlegen laſſen und damit ſich den Dank ſeiner Gäſte, wie 
der Kinder erworben, die aus weitem Umkreis mit ihren 
Lehrern ſedes Jahr ihren Schulausflug nach dem bekannten 
Sächſiſchen Staalsbade unternehmen. Eine Aus ſte 1 
Ing von Elſterperlmuſcheln, der Mya 
Margaritifera, in allen Größen mit eingewachſenen und 
loſen Perlen, ſowie eiue reiche Auswahl ſolcher in ber 
ſchiedener Güte und Reinheit iſt in der Halle der For 
lonnadenquellen untergebracht, während der Alleinverfauf 
der echten Elſterverlen durch Fräuleſn Roſa Leger iw 


Dr. Ludwig Schweinburgs Sanatorium und 
Waſſerheilauſtalt in Zuckmantel, böſterr. Schleſſen. 
Die Kurliſte Nr. 6 weiſt dis 1. Juli eine Zahl von 206 
Kurgüſten auf. 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zellung “). 
Warſchauer VBörſe, 5. Juli. 

Brief, Gad. Tresbakt. 
Checks auf Berlin. . 43.27¼ —— | —— 
4% Staats rente 1891 . . | 92.— — 91.50 
5% innere Anleihe 1905. 104.50 108.50] —.— 
5% innere Anleihe 1905 104 103 108. 
Prämienanleſhe 1. Emiffion . 487.50 461.50) 


352 
318.50 
92.75 


Prümſenanleihe 2. Emiſſion 
Adelsloſe « 
4½ , Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandbr. 
5% Warſch. ſtädt. Pfand! 
4% Warſch. Pfand be. 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein. 


„nm m neus 
Bullen . » 
Rudski u. Co. 
Strachowlee - - 
44,8 Lodzer Pfandbrleſe 
5% Lodzer Pfandbriefe. 
Handelsbank in Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
5% Pfandbrleſe in Peirlkan 
4½ Pfandbrleſe in Wilna. 
Distontobank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank 


Ihre neue Adreſſe 


wollen Sle beim Wohnungswechſel uns ſoſork 
mittellen, damit in der regelmäßigen Zustellung 
unferes Blattes keine Unterbrechung eintritt. 
Es empfiehlt ſich, den Wohnungswechſel unſerer 
Expedillon direkt aufzugeben. 


Expedition der „Neuen Coder Zeitung“. 
Foo 


aA. Ehtiſtliche Heilanſtalt⸗A⸗ 
für Zahn⸗ und Mund Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraße 33. 


Zahnarzt G8. Gutmann. 6457 
„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten, zu haben bei 
Gebr. MILEER, 
Neuer Ring Nr 5. 


96.10 
91.10 


— 


Garten- Etablissement 


79 


Senſation! 


99 
BELZA DUO, 


Partjet Straßenfänger. 


Astrid Frank Rasmusen, 


Spitzen 


tänzerlu. 


Senſation! 


es Chantecler! „4 Oyra 4“ Chantecler! == 


Die beiten polniſchen Origiual⸗Oyra. — Poltifes Zange Dunrtett (Unfopierfar). — Gröhter Lach- Erfolg. 


LEON 


— Geſang⸗ und Tanz-Euſemble. 


Original 
9 ruffiſches 
8 Perſonen. 


Tiroler Dueit Sitiner. ul: 


geg 


ale 


ROALITH, 


r Sonbreite, 


Tama v. 
an's, Trapez. 


— 


Ab 6. Jali: Debut! 


3 Eltons 


in ihren humoriſchen, akro⸗ 
batiſchen Neuheiten! 


fine Konkurrenz! Der deſte, etegankeſte 
Att der Gegenwart. 


A ger 


Am Sonntag Mittag verſchied in 


Die Lauterkeit feines Charakters ſowie fein treues Feſthalten am 


Friede feiner Aſche! 


Neue Lodzer Zeitung. 


Wien unſer Mitglied, Herr 


Nerband Ladzer Induſtrieller, Sektion III. 


Verbande haben ihmfür alle Zeit ein ehrendes Andenken in unſerer Mitte geſichert. 


Der Vorſtand. 


un zarten Alter ven ei 
ſchweren Leiden zu ſich 


6. Juli a. e. präeiſe 3 


6833 


Es hat Got dem Allmächtigen gefallen, unſer innig ⸗ 
geliebtes einziges Söhnchen 


Rudi Kurt 


nem Jahre und drei Monaten noch kurzem 
in die Ewigteit abzurufen. 


Die Beerdigung des uns ſo früh verſtorbenen Kindes findet morgen, Mittwoch, den 
Orlaſtraße 28 ans, auf dem 


Uhr nachmittags vom Tranerhauſe, 


alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
Die tieftrauernden Eltern: 


Karl Janick und Frau geb. Griebsch. 


Lithol ist ein Präpafatın mit 


ſſesem Grunde ist die Anwı 


dergl. unerlässlich. 
gelangen, wo übelriechend 
aborten. Kanälen, 


eine Kanalisation gelüftet 


‘spülung sondern auch alle 


desinfizierenden Eigenschaften id vernichtet | 
N sofort und dauernd jeden üblen 


in Aborten. Kanälen, Klosetts, Pissoirs und 
Lithol soll an allen Orten zur Anwendung 
Gase ausgeschieden werden, daher in Fabrik- 
Klosetts, Pissoits, 
"steinen etc. insbesondere, wenn letztere durch 
lichtet nicht nur den üblen cieruch ohne Wasser- 


mien ausgeschiedenen Bakterien, 


Schutzzeugnis des 
8 24884. 


gane Foteogenen 


Geruch. Aus 


empfohlen und 
endung desselben 


je also schädliche 
tionen für den 
stimmt sind. 

Das Lithol ist 
Errungenschaft 


Rinn- 
sind. Lithol ver- 


aus den Bene rei 


TELEGR.- Ann: 
Daselbst Lager 55 Meran 


Alen Wird als er hygienisches Mittel von 
Herren Architekten und Hygienisten bestens 


gebraucht, es sollte sich daher auch bei uns 
zur Desinfektion aller Aborte, 
steine. Klosetts, Pissoirs etc, Bahn brechen, 
insbesondere in Fabriken, Lehranstalten, Ei- 
senbahnstationen u. überall, wo diese Ubika- 


troffene Wirkung dieses Spezialmittels ist be- 
vielfach in anerkennungswertester Weise 
h zahlreiche Beweise bestätigt worden. 


Ausschliessliches Fabrikationsrecht des LITHOLS für das Russische Reich 


KONRAD HAESSNER 


PETRIKAUER-STRASSE 1886. 


im Auslande sehr ausgedehnt 


Kanäle, Rinn- 


Gebrauch des Publikums be- 


die neueste wissenschaftliche 
und die grossartige, unüber- 


HAESSNERUS. 


ODE. 


Ich leile meinen Freunden und 


Vier 


und bitte gleichzeitig, das meinem Vor; 
übertragen zu wollen. 


682 


. Bekanntmachung. 


des Heren Ferdinand Liebich an der Petrikauerſtr. 207 übernehme 


Belannten mit, daß ich vom 17. d. M. die 


halle 


gänger geſchenkſe Vertrauen auch auf mich 
Hochachtungsvoll 
Paul Robert Bloch. 


Dist. milde Wasserküur, elektrisch, d 
Zandarinatitnt, Röntgenhesti 
behogl. Zimmereinrichtung Behandian, 

ansteckende und Guistaskras 0 1 


Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung. 


- Chemnitz Sa. 


— — — 
Lichtbehandlan, sche Besinfius-ung, 
onvalisaton, ‚hoishare Winterloftbäder, 

c aller heilbarer Kranken, nusgenommen 
Hustriorte Prospekte frel. 5 Aerrts 

Dr. Loebelt 6.2 


— 


lig 
geben. 670 
Balz 8 Co. 
Benedykta⸗ 
e e, 88. 


aba 


aeg 


Das Maſchinen 
Umſchreibe⸗Burenu 
Pospiech“ 
vikauerſtraße 103, Mohn 26, 
empfiehlt ſich dem 
Daſelbſt werden Sc hüler und Schi 


Terinnen zum Maſchinenſchreiden a 
numnten. 


rivatstunden 


n allen Gymnaſtalſäch theilt Ab⸗ 
ſolventin eines Kronsgymnaſtums. Gfl. 
Angebote unt. 1910 an die Exp. dieſes 
Blattes erbeten. 6831 


ws ü FRAU 
eher: 

von Aquarien, Zierſiſchen u. dergl. 

finden reiche Auswahl bei 6285 


Bo nonenbarunsb, 28 ro Ibn 
(11-6 Toaa) drs 10 l. Fr. na naany 
3enenyBra öynerb npogasarson 
e aFrniouuaro ropra GpakoBaH- 
Ana nomapm 10-of Apr. 20P, 
Öpsrane. 


Uebernehme noch einige 


härten u. Grabstätten 


zur Auſſicht und Pflege wäbrend des 
1 0 Adreſſen bitte niederzulegen 
m Wuſtgeſchäft Sebi Srednſaſtr. 3. 


6000 NI. 


werden auf 1. Nr. der Hypothek auf 
großes Grundjtäc bei mäßigen Hinten 
zu leihen geſucht. Off. unter „G. K“ 
Bl. Vermittler berdelen 


Mit 15000 Rbl. 


ſuche an einem chriſtl. gut eingeführten 
Fabrikate ſchäf teilzunehmen. Off. 
unter „Te r 4000 an die Exp. 
der Neuen Lodr. Zig. erbeten. 6975 


Aut volle © Stellung i. 
ahnlicher Branche. Ge 
E A. in d. Exv. d. Bl. erb. 


Tüchtiger 


Expedient 


für Lohnapprelur von Baumwollware, 
kann Off. unt. „I. L. 50“ in der Exp. 


N. Heintze, petrikauerstr. 223. 


Rebafteur And N cer AH. Drewing. 


dieſes Blattes niederlegen. 


„ BORKO 


Techniker⸗Jugenient 


mit Röl. 5000 wird zu einem konkurrenz ⸗ 
boſen Geihäft als Kompagnon geſucht. 
Off. find sub M. 101 in der Exp. d. 
| BI ueber. 6766 


Elekkotechniker 


Finden bie Bidigfte Diele affertei du. 
ftaflation-Yrtifel in Sager Firma Gebt. 

SKI, Petrikauerſtraße 187, 
| Zeiephon 14—40. 6378 
Ein ti 


iger 
Hand⸗ und Kraſtueiſter, 
der das Muſterzeichnen für alle Ma⸗ 
schinen, forsie das Kartenſchlagen, Schee⸗ 
ren und Galieren aut verſteht, ſucht 
Stellung. Näheres dei Joſef Ronſch. 
Puſtaſtr. 6; 


Kompagnon 


wird zur Vergrößerung eines Agentur · 
Geſchäftes mit Kapital bis 1000 Non. 

geſucht. Geil. Off unt. „L. P.“ sn 
die Exp. dieſes Bl. 6823 | 


LEHRER, 
Lehrerinnen, Franzöſinnen, Deulſche, 
Bonnen, die zu Nähen verſtehen, Ge⸗ 
jeliceftsbamen, Wirtſchaſterinnen und 
Kranfenpflegerinnen empfiehlt das Bu⸗ 
eau von Kdamowier, Retrifauer- 
Str. Rr. 103 6542 


Gefucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 


Lagerist 


ein. 
der {hen in Maunſakkurlagern gear» 
beſtet hat. 6843 


B. Warszawski 
& A. Ingster, 
Pettrikauerſtraße Nr. 80. | 
Geſucht zunerläffiger Gefätfe für | 


Kettenſchererei 


bei 


770 faden dauernde Beſchäftigung hei 


oder Schlichterei. fm} 


Ein junger Mann sucht kräftigen 


Mittagstisch 


christlicher Familie in der 
Nähe des Neuen Ringes. Getfl. Off. 
für „R. W. 5770“ an die Expe: 
der Neuen Lodzer Zeitung. 577 


„Gelbe 6728 
Schürzen; 
Näherinnen 


Adolf Horgk, Lodz, Petrifauerſtr. 149 
Geübte 6842 


Steumpffornierin 


ſofort geſucht, 1 für's 
ui een Lehrling rn, 
und Lager anpenommen. Strumpf⸗ 


Fabrik. Mitolajewstaftr. 67. 
Zwei Salon⸗ 
Garnituren!! 


Kredenz, 18 Stühle, Tiſch, 2 Trumeaus, 
Schreibtiſch Bibliothekſchrank, 2 Beil⸗ 
Helen mit Matratzen, Wäſcheſchrank mit 
Spiegel, 2 Ottomanen, Waſchtiſch mit 


Dr. 3.\Silberstrom, 


Promenaden-Str. 2 (Ecke Benedntta) 
Hant., Haare, Benerliche-, 

Syphilis und Geſchlechtskrankh. 
F 
Sprechft. von 8— 5½—8. Damen 
e nad, Sonntans BIS 2 nadın, 


Dr. A. S. Tenenbaum 
Innere und Rinder krankheiten, 
Spezialität: Magen⸗ und Darm⸗ 
krankheiten. 4214 
Wechobnia⸗ Straße Nr. 9. 
Empfangsftunden: von 8 bis 10 uh 
vorinit. und von 3—8 Uhr nachmittag 


Deutscher Gewerbeverein 
Lodz. 
Dienstag, 8 Uhr abends: 


Singſtunde. 


Um piinftliches und zahlreiches Tre 
feinen wird gebeten. 


6819 Der Borfiaud. _ 


Der erna 


Marmor, Nachttiſche, 2 Kleiderſchränke, 
Tollette, ee Bari Wand, 
eine elegante Uhr, © „Gramm“ 
phon mit Platten, Diſch 1 Lampen 
und verſchiedene Heine Gegenſtände ſind 
jofert wottbillig 5 werken Nawrat⸗ 
Str. Nr. 44. W. 3. 6326 


3 mechaniſche 6824 


Webstühle 


„Gülcher“, 98 Zoll Biattörelte, im Dar 
trieb, billig zu verkaufen, bei S. Weiss, 
Konten ineritr. 98. 


Ein j junger Jagdhund 
mit weiß und braunen Platten ſowie 
geſtutzter Rute iſt Momag abhanden 
gelommen Miederbringer erhält Be⸗ 
lohnung Karolewerſtraße 44 6838 
Eine mit Wold⸗ 17 

filderei verzierte Tiſchdecke, 
indiſche Handarbeit, ſowie auch herfchte- 
dene Möbel fd zu vertaufen. Stwe. 
rowaſtr. J, W. Zu beſichtigen von 
1-2 br miltag 6805 


Sie müſſen unbedingt dazu 


Zu melden Konſtantiuer⸗ 
beim Portſer. 


r 
Geübler 0 


Rundstuhl- 
Arbeiter 


geſucht. Namrot, Straße Nr. 30. 
Tüchtiger 6782 


Heizer 


kann ſich melden. 


Straße Nr. 98, 
6798 


ö 


Sredniaſtr. 38. 


heut finden, dasjenigecheſchäft 
zu beſuchen, deſſen Reklame Ihnen 
imponiert. Dleſes Befchäft wahrt 
das Intereffe Ihrer Börfel 
Bevor Ste aus rufen: „Ach, 
ich kann es mir doch nicht leiſten. 
jeden Gegenſtand anzuschaffen!“ 
leſen She unſere Juſerate durch! 


dr. L. Przedborski 


empfängt Naſen.⸗Nachen ·, Kehlkopf · 
und Ohrenleidende von 9—11 vorm 

und von 4—7 nachm. 8885 
Wschodnia 69, Ecke Dzielug 


— Ein — 


Kutscher 


wird geſucht bei 6789 
F. Greenwood, Mikolajewska 78. 


Speo.-Arzt für Haut-, vener-und 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Mittwoch d. 6. Juli pröciſe 1,9 “ 
abends 88 

Monats⸗Sißung. 

m zahlreiches und pünktliches Er⸗ 


scheinen erſucht 
der Vorſtand. 


e ee 
= E. Wohnungs-Besuche 4 
Eiarbssbsrkeabenkeibuskuuks id. 


dlich 6720 


möbliertes Zimmer 


in Zentrum geſucht. Off. find neb ſt 
Preisangabe d. d. Exp. d. Bl. unt. 
„M. A. zu richten. 


1 
E Wohrungs-Angebote $ 
neee fad. 


Cine Wohnung, 


Bequemlichteiten iſt vom 1. Oltober 
zu vermieten. Juliusſtr. 20. 6839 


Eine Wohnung 


beſte hend aus 3 Zimmern u. Küche mit 
ſämtlichen Bequemlichkelten vam 1. Jult 
zu vermieten. Targon 77. 6724 


3 Zimmer 


und Küche mit Bequemlichkelten find 
ber ſofort zu vermieten. Konſtuntiner⸗ 
Straße 42, b. Stroz. 6808 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. ‘Feier - 
tags v. 9-2 Uhr. ‚Für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


Antritt wird ein 


Kontordiener, 


der leſen und ſchreihen kann, geſucht 
Zu erfragen bei Carl Steinert: 6791 


Eine Nätherin, 
die im Zuschneiden und Nähen, 222 
in der Kindergarderobe gut bewandert 


iſt, wird für den Laden Gluwnaſtr. 58 
geſucht. 6884 


in Lehrling, 


der der Sandesfprachen in Wort und 


Zum  fofortigen 


| ( 
BUN 
Haute, Befhlechtd- und veueriſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulczanska 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, für 


Damen von 56 Uhr iR Sonntags 
on 9. 12 uhr. 830 


Dr. J. Abratin 


Krutka⸗Straſſe Nr. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche Haut · 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 


Schrift mächtig in, meide.fich Kotlen⸗ 
laß Weglowa 6, v. 10—12. Offert. 
Referenzen gleichzeitig. 6801 


Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 


Ein zweiſenſtriges 


Frontzimmer 


vom 15. Full zu vermieten. Pelrifauer« 
Straße 29, Wahnung 586 
Schön möbliertes 6778 


Frontzimmer 


utit voller Penfion bei deutſcher Fa 
milie per fofort oder 15, Juli zu ver⸗ 
mieten. Wulezauska 98, II. Et. W 85 


Ein schön 


mobl, Zimmer 


mit ſeparateut Eingang ſofort zu ver 
mieten. Milſchſtr. 10, II. Ela 


2 möblierte 


Frontzimmer 
mit Klavier und Bequemlichkeiten. 
I. Et. per 1.114. Juli zu vermieten. 


6808 


Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


Zu erfragen Neue Ziegelſtr. 14, W. 2. 


Rotations-Schnelprejjendrud „Neue Sodıer Bellung“ 


Beilage zu 


Abend-Ausgabe. 


Traurige Folgen 
der UAumiſſenheit. 


Kürzlich fanden in der Provinz drei Aerzte ⸗ 
Tongreffe ftatt: in Niſhni⸗Nowgorod der Kongreß 


der Senſtwoärzte, der Kongreß zum Kampfe mit 


den enſteckenden Krankheiten 
der Aerziekangreß im Perm. Die Kongreſſe ver⸗ 
liefen ſehr lebhaft und wurden von vielen 
Aerzten beſucht. Es wurden auf denſelben ver ⸗ 
ſchiebene ſanitäre Fragen beſprochen: die ſchlechte 
Volksernährung, die Mißſtände des ſtädtiſchen 
Sanitätsweſens u. ſ. w. Am meiſten Intereſſe 
rief aber die Frage der enormen Kinderſterblich ⸗ 
keit hervor, die auf dem Permſchen Kongreß 
ſtürmiſch debattiert wurde. Es iſt bekannt, 
die Kinderſterblichkeit im Gouvernement Perm be 
ſonders ſtark iſt, obgleich die Aerzte in den 
letzten Jahren dieſes Uebel einzudämmen ſuchen. 
In Jekaterinburg beſteht ſchon eine Abteilung 
des Vereins zum Rampf gegen die Kinderſterb'⸗ 
lichkeit. Daſelbſt iſt auch vom Roten Kreuz das 
erſte Kinderkrankenhaus eröffnet worden. Leider 
hilft das noch ſehr wenig; im Gouvernement 
Perm ſterben jährlich 700 800.000 Kinder! Und 
die Semſtwo in Perm, die ſich im allge⸗ 
meinen in bezug auf Kulturarbeiten eines guten 
Rufes erfreut, verhält ſich völlig gleichgültig 
gegen dieſes ungeheure Elend! Das Intereſſe 
der Semſtwo für dieſe Sache ſoll ſogar ge⸗ 
ſunken ſein, wie auf dem Kongreß behauptet 
wurde. 

Im Irbiter Kreiſe kommt durchſchnittlich nur 
4 Prozent der niederkommenden Frauen die Hilſe 
von Akkoucheuren zugnte; die übrigen 90 Pro⸗ 
zent müſſen fi mit den Hilfeleiſtungen der 
ſchmutzigen, unwiſſenden und abergläubiſchen 
„weiſen Frauen“ und „Großmütterchen“ behelfen. 
In vielen Streifen, z. B. dem Schadrinſter, gibt 
es keinerlei Gebäraſyle. 


in Charkow und 


In allen Vorträgen des Kongreſſes kam die 


Rede auf die Unwiſſenheit des Volles. 
Zählung von 1897 gibt es im Gouvernement 
ungefähr 660.000 Frauen. Von dieſen find 
500.000 Analphabeten Solch ein unwiſſendes, 
ſchmutziges Bauernweib, dem Hygiene und Sins 
derpflege bößwäſche Dörfer find, verſteht natür⸗ 
lich nicht, dem Kinde normale, gedeihliche Be⸗ 
handlung zukommen zu laſſen. Es muß betont 
werden, daß nur Schmug, Unwiſſenheit und 
Aberglaube die Urſachen der Kinderſterblichkeit 
ind; nicht eiwa Armut: denn 1907 wurde vom 
Gouvernement Schnaps verbraucht für die enorme 
Summe von zwanzig Millionen Rubeln! Im 
letzten Jahre iſt Bier allein für drei Millionen 
Rubel getrunken worden. 


Nach der 


Drohender Generalſtreik der 
franzöſiſchen Eiſenbahner. 


Wird es einen Generalſtreik der Eiſenbahner 
in, Frankreich geben? Die Frage ift noch nicht 
entſchieden und nach einigen ſtürmiſchen Ver. 
sammlungen, in denen beſchloſſen wurde, mit 
allen Mitteln die verlangten Auſbeſſerungen 
des Gehalts und die Aenderung der Dienſtord⸗ 
nung durchzuſetzen, iſt vorläufig wieder Ruhe 
eingetrelen. Dennoch ſoll man ſich nicht täuſchen 
laſſen; gerade dieſe Stille ift vielleicht ein An⸗ 
zuchen des nahenden Sturmes. In der Zeitung 
des Naticnalſyndikats der Eiſenbahnarbeiter 


daß 


(22 


Ar. 


Dienstag, den 


Zuni! 5. Juli 1910. 
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Abend-Ausgahe. 


„Tribune de la Voje Ferre“ 
Artikel, 
parons“. 
reitung 


geſtern ein 
der die Ueberſchrift trug: „Nous prs- 
In dieſem Artikel wird die Vorbe⸗ 
auf den Generalſtreik nicht ungeſchickt 


ſtand 


| 

dargeſtellt. Es heißt darin: Einige Gruppen 
| find ungeduldig; fie müſſen Ruhe bewahren. 
damit wir alle mmen in den Kampf 
gehen können. Keiner darf vereinzelt elwas 
unternehmen! Alle für einen — und der 
Sieg iſt uns gewiß! Das Streiffomitee 
braucht Zeit, um den völlig ausgearbeitelen 


Kriegsplan bis in alle Einzelheiten für die Durch⸗ 
führung vorzubereiten. Wir brauchen auch Zeit, 
um die wichtigen Zentren (die ſtrategiſchen Punkte, 
wenn für uns zu gewinnen. Daß 
einige m auf eine friedliche © 
haben, i Rei wir müſſen auch hoffen, 
aber wir bereiten uns dennoch vor. Kameraden, 
gewiſſenhaft ſein; denn nach unſerer 
Ueberzeugung iſt der Streik nur eine Frage der 
‚Seit und der Gelegenheit. Er wird kommen, weil die 
Sefelfichaften fortfahren werder ſerem Verlangen 
in Gegenwart der R. glieder unſere 
Forderungen mit 
hochmütiger Geringf Dann 
bleibt uns nur eine Waffe Wir 
werden ſie zu führen wiſſen!“ — Soweit die 
Zeitung des Eiſenbahnarbeiterſyndikats. Daß 
auch das Beamtenperſonal mit der Vorbereitung 
auf den Streik ſich beſchäftigt, geht aus den Er⸗ 
zählungen einiger Reiſenden hervor, die in Zügen 
der Oſtbahn an Wänden und Fenſtern kl 
Zettel angeklebt fandeu, auf denen das Publikum 
gebeten wird, ſich über den Hungerlohn der Ei⸗ 
ſenbahnangeſtellten zu informieren und bei einem 
etwaigen Ausſtand für das Pen Partei zu 
nehmen. Es geht alfo in der Stille eine Bewe⸗ 
gung durch die Maſſe der Eiſenbahner, das iſt 
nicht zu beſtreiten. Je ruhiger fie ihre Vorbe · 
reitungen treffen, deſto bedenklicher können die 
Folgen werden. Dennoch iſt vorläufig kein 
Grund zu übertriebenen Beſorgniſſen vorhan⸗ 
den, die beſonders von einem Pariſer Abend⸗ 
blatt mit ſenſationeller Ausmalung aller Mög⸗ 
lichkeiten verbreitet werden. Schon aus dem 
wiedergegebenen Artikel der bune dela Voie 
ſerrse“ erſieht man, daß an einen unmittelbaren 
Ausbruch des Streiks noch nicht gedacht wird. 
Erſt ſoll noch der Erfolg der Unterredung abge» 
wartet werden, die eine Abordnung der Arbeiter 
mit den Vertretern der Geſellſchaften in Gegen⸗ 
wart Briands und Millerands haben will. Die 
Wünſche der Eiſenbahner der Sekretär des 
Streitfomitees in folgender Weiſe zuſammengeſtellt: 
„Wir wollen, daß eine Minimal ſumme des 
Anfangsgehalts geſetzlich firiert wird. Wir wollen 
eine allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter, weil 
die Lebensmittel und Mieten in den letzten Jahren 
teurer geworden ſind. Wir wollen endlich eine 
vollſtändige Neorganifation der Arbeit, weniger 
Ueberlaſtung, beſſere Behandlung. Wir haben 
genug au leeren Verſprechungen, wir wollen 
Taten ſehen, und wir werden den Generalſtreik 
erklären, wenn unſer Verlangen nicht erfüllt wird. 
Unſere Anſprüche find gerecht; wir begehren nicht 
mehr, als man uns ſchuldig — Millerand 
gibt ſich redliche Mühe, auf die Geſellſchaſten 
zugunſten der Arbeiter zugunſten der Arbeiter zu 
wirken, und er ſcheint auf Erfolg zu hoffen. 
Daneben bereitet allerdings, wie ziemlich ſicher 
verlautet, Regierung auch Sicherhe itsmaßregeln 
vor, um einem etwaigen überraſchenden Ausbruch 
des Streiks entgegenkreten zu können. Es wird 
daran gedacht, das Perſonal aus Eiſenbahnern 
zu rekrutieren, die dem Militärdienſt entnommen 
werden, und Lokomotivführer aus techniſchen 


Schulen und aus dem Stande der Ingenieure 
heranzuziehen. Ein derartiger Verſuch hat ſich 
bei dem holländiſchen Eiſenbahnerſtreik vor einigen 
Jahren gut bewährt. Aber es iſt immerhin die 
Frage, ob er bei den größeren Verhältniſſen in 
Frankreich und bei dem lebhaften Temperament 
der Franzoſen gleich gute Ausſichten hat. Aus ; 
ſichtsreicher iſt jedenfalls die Hoffnung, daß die 
ruhigeren Elemente der Eiſenbahuer, die von 
einem Streik nichts wiſſen wollen, über die 
jüngeren von der C. G. T. aufgereizten Kame⸗ 
raden den Sieg davontragen werden, wenn es 
ernſt wird. In den Verſammlungen find die re 
volutionären Geiſter, die beſſere Redner haben, im 
Vorteil. Bei der Frage der praktiſchen Durch⸗ 
führung aber dürften ſich große Schwierigkeiten 
ergeben, die einen allgemeinen Streik laum als 
möglich erſcheinen laſſen. Sobald aber der Eiſen⸗ 
bahnerſtreik nicht mit einem Schlage und 
nicht einheitlich durchgeführt werden kann, hat er 
keine Ausſicht auf wirklichen Erfolg. Er würde 
einige Tage hindurch Störungen und materielle 
Verluſte verurſachen, aber in ſich ſelbſt zuſammen⸗ 
brechen, wie es beim Boftftreif geſchah. Deshalb 
braucht vorläufig das Ausland ſich über die 
Drohungen der franzöſiſchen Eifenbahner nicht zu 
beunruhigen. Auch wenn der Sturm wirklich ans⸗ 
brechen ſollte — er wird raſch verwehen! 


Ein nufgefundener 
Goldſchatz. 


Liſſabon, 4. Juli. (Preß ⸗Tel.) Im 
Schloſſe von Aleszaba hat man einen alten 
Goldſchatz gefunden. Das Schloß ſtammt aus 
der Zeit der Maurenkriege, wo es als letzte Zur 
flucht der Bewohner der Gegend vor den an⸗ 
ſtürmenden Arabern benutzt wurde. Während 
der letzten Erdbeben war ein Teil des alten 
Bans eingeſtürzt. Der ſeit langem ſchon ban⸗ 
fällige Turm war in ſich zuſammengebrochen. 
Man beſchloß daher, um einer Gefährdung von 
Menſchenleben durch die Trümmer und baufälli⸗ 
gen Mauern vorzubengen, die vollſtändige Ab⸗ 
tragung der Ruine. In einem Gewölbe ſtieß 
man dabei am Sonnabend auf zahlreiche Ske⸗ 
Iette. Sie ſcheinen von Gefangenen zu ſtammen, 
die hier langſam verſchmachten und eines qual⸗ 
vollen Todes ſterben mußten. Unter den Ske⸗ 
letten fand man aber zwei große eiſerne Kiſten, 
die bis zum Rand mit alten ſpaniſchen und por⸗ 
tugieſiſchen Gold⸗ und Silbermünzen gefüllt wa⸗ 
ren. Auf dem Grunde der eiſernen Behälter 
ruhten Gold⸗ und Silberbarren. Der Geſamt⸗ 
wert des Schatzes wird auf über 300,000 Röl. 
beziffert. Die Hälfte dieſer Summe füllt dem 
Staate als dem Beſitzer des Schloſſes zu. Der 
übrige Teil gelangt zur Verteilung an die Ar⸗ 
beiter, die das Gewölbe bloßlegten und die alten 
Münzen und Goldbarren zu Tage förderten. 


Griechenlands Stellung zur 


jüngſten Kretanote. 


Athen, 4. Juli. (Preß⸗Tel.) Die griechi⸗ 
ſche Preſſe kommentiert lebhaft die jüngſte Note 
der Schutzmächte und deren Wirkung auf die 
Rretaner. Sie fordert die Bewohner der Inſel 
auf, ſich dem Willen der vier Mächte zu unter⸗ 
werfen. Es verlautet, daß die Regierung eine 
Note an die kretiſchen Führer ſenden wird, um 


dieſe zur Nachgiebigkeit und dadurch zur Vermei⸗ 
dung eines Konfliktes zu veranlaſſen. 


London, 4. Juli. (Preß⸗Tel.) Dem „Dailg 
Telegraph“ wird gebrahtet, daß die Lage auf 
Kreta noch immer zu eruſten Befürchtungen An⸗ 
laß gibt. Heute wird die kretiſche National ver ⸗ 
ſammlung zuſammentreten. Ihr Verhalten ges 
genüber n muſelmaniſchen Abgeordneten und 
ihre Entſchließungen werden zeigen, wie weit 
Kreia den Wüuſchen der Schutzmächte entgegen⸗ 
kommt. Venizelos hatte in den letzten Tagen 
wiederholt Beſprechungen mit den muſelmaniſchen 
Abgeordneten und den Führern der Oppofition, 
um einen Kompromis zu Stande zu bringen. Er bleibt 
auch weiterhin auf feinem bekannten Programm — 
Zulaſſung der muſelmaniſchen Deputterten ſowie 
Koalitionsminiſterium — beſtehen. 


Das Vorgehen der Türkel im 
Gebiet der Kurden. 


London, 4. Juli. (Preß⸗ Tel) 
Ueber das Vorgehen der Türken im Land! 
der Kurden wird dem „Daily Telegraph“ aus 
Petersburg gedrahtet: Die ſtändigen und ſyſte⸗ 
matiſch betriebenen Ausdehnungsverſuche der 
Zitelet rufen hier wie auch in London eine 
wiſſe Unruhe hervor. Die Pforte hat im Gebiet 
der Kurden bereits große Territorien ihrer Bol. 
mäßigkeit unterworfen; auf die verkrauliche⸗ 
Anfragen Englands und Rußlands über iht 
Vorgehen gibt fie jedoch ſtets nur ausweſchendg 
Antwort. Sie erklärt, daß dieſe Gebiete von 
altersher zur Türkei gehören, und daß außerde 
Perſien hier nicht Nuhe und Ordnung zu halten 
vermöge. Sobald die perſiſche Regierung Af 
ſtalten macht, die Kurden zu beruhigen und gg 
ordnete Verhältniffe im Lande zu ſchaffen, dan 
werden die türkiſchen Truppen zurlͤckgezoge⸗ 
werden. 

Unterdeſſen rücken immer neue Bataillone i 
das Grenzgebiet ein. Die Pforte verfolgt ein 
zweifache Taktik. Entweder fie erregt unter de 
kurdiſchen Stämmen Zwieſpalt und ſendet dau 
Truppen ins Land, um angeblich die Nuß 
wiederherzuſtellen, oder fie verſpricht den fre 
heilltebenden Bergſtämmen Privilegs und B 
freiung von mancherlei Abgaben, wenn fie de 
Sultan als ihren Oberherrn anerkennen. Lehlere 
fällt ihnen umſo leichter, da die Kurden Mo 
Hamebaner desſelben Bekenntniſſes wie die Tu 
len find. Auf jeden Fall kann ein weitere 
Vorgehen der Pforte im furdiſchen Grenzgebig 
leicht zu Verwicklungen mit Rußland und Eug 
land führen. 


Die Eindeichung der Halligen 


Hamburg, 4. Juli. 

Nachdem die Befeſtigungen der Inſel Bon 
kum, für die der Staat 600,000 Mark bewilli 
hatte, beendet worden find, ſoll nunmehr Da 
gonnen werden, die Halligen mit dem Feſtland 
durch Eindeichung zu verbinden. Die Koſten da 
für werden vom Miniſterium auf 980,000 May 
geſchätzi, wovon der Staat 930,000 Mark üben 
nimmt, während die Halliggemein den die reſti 
renden 50,000 Mark tragen ſollen. Das kuf 
turell Wichtige bei dieſer Eindeichung it, da 
durch fie 500 Hektar beſter Marſchboden dei 
Meere entzogen und der Tanbwirtfchaftlichen B 
bauung geſichert werden. — Ferner iſt jetzt ba 
mit begonnen worden, Helgoland mit einer Man 


zu umgeben, um weiteren Zerſtörungen durch dei 
Wellenſchlag vorzubeugen. 


Ain de SFreifi timmpfen, daß etzt noch nicht feel 
fein, das Heißt un zeigen, daß man der Freiheit 


Stolze geelen. 
Roman 


Eliſe Irzesgzko. 
128. Forſſzung). 

Tags darauf kam die miewsln und brachte 
der Schweſter drei ſelbſigeſſonnene Röcke, einen 
Teppich mit einem Hirſch darauf und mehrere 
Pfund vom ſchönſten Flachs. Die Röcke erfteu⸗ 
ten Saluſſa. aber der Teppich und der Flachs 
enkzückten fie förmlich. Von thten Großmuttern 
und Urgroßmüttern hatte fe eine eidenſchaſlliche 
Vorliebe für Flachs geerbt, und das ganze, letzte 
Jahr Hatte fie nicht geſponnen. Raſch holte fie 
ihren Spinnrocken, ſtellte ihn neben den Dien 
in der Gaſtſtube und begann, nachdem fie die 


Finger mit Waſſer befeuchtet, den Feen zu 
ſpinnen. Immer raſcher drehle ſich das Rad, 


immer dichter bedeckte das Garn die Spule, und 
den Lippen der jugendlichen Spiunerin entſtezm te 
ein munteres Lied: 


„Sie ſtand an dem Bächlein, 
Tra la, la, la, la, 

Rang traurig die Händlein, 
Tra la, la, la, la, 

Wie bin ich ſo arm doch, 
Tra la, la, la, la, 

Muß immer allein ſein, 

Tra la, la, la, la!“ 


Die fie jo daſaß und ihre melodiſche Stimme 
laut und voll ertönen ließ, ſcharten ſich alle 
Nünglinge um fie. Adas Strupinski, der beſte 
Sünger des Dorfes und gegenwärtig Saluſias 
glühendſter Verehrer, ſtimmte an: 


„ihr Jungfern, he, ihr Weiber, 


3 e, 
Wo nehmt ihr nur dieſe Luſt her, 


Zu dem ewigen Schwahronieren, 
Zu dem Schimpfen, ſkandalieren!“ 
oder: 
Het, es iſt die helle Pracht, 
Wie die muntre Wirtin lacht! 
Halt! es zütert Deine Hand, 
Es geht Mei auf mein Gewand!“ 


Die übrigen fielen ein und weit übers Feld 
erklang im Chor die letzte Strophe: 


„Den Met her, er ſoll fließen, 
Unſere Freund ſchaft, fie ſoll fliehen 
In hellen Strömen!“ 

Saluſia war wieder heiter. Ueberhaupt hatte 
fie eine Empfindung, als lebien in ihr zwei ver ⸗ 
ſchiedene Weſen; während das eine plauderte, 
lachte und ſang, ſeufzte tief in ihrem Innern das 
andere und war traurig; ſchwieg jedoch erſteres, 
ſo gewann das zweite die Oberhand und finſtere 
Gedanken, Sehnſucht, Empörung und Widerwillen 
nagten an des Mädchens Seele. Letzteres ne» 
ſchah meiſtenteils, wenn ſie den Vetter Michel 
und deſſen Frau ſah. Wenn er lachte, — und 
er lachte häufig, — war es ihr, als ſteche eine 
ſcharfe Nadel fie ins Herz; feine Frau wiederum 
liebte es, neben Salufta zu ſitzen und ihr eigen- 
artige, vertrauliche Mitteilungen zu machen. Bei 
den leiſe geflüſterten Erzählungen der lleinen, 
bleichen Blondine fürbten ſich Saluſias Wangen 
dunkelrot und fie empfan ? einen unerträglichen 
Schmerz im Herzen. Nichtsdeſtoweniger jedoch 
lauſchte ſie mit brennender Neugierde. Die junge 
Frau ſprach ſchrecklich gern von ihren ehelichen 
Angelegenheiten; fie flüfterte und kicherte. Sa⸗ 
luſias Augen füllten ſich mit Tränen. Im 
Grunde hielt ſie die Frau des Vetters für ein 
dummes, nichts weniger als hübſches Gänschen. 
Mein Wott! dachte fie, ſelbſt ſolche find glücklich, 
und ich... Sie ſchauderte! Sie wird alſo 
mit Cube. . , mit dieſem Holzblock, der 
Schnecke, dem Grünſchnabel ſolch naher Ber 
rührung leben, wie Emilie fie geſchild erte 

Eine Zeitlang jagte ſie den Gedanken von 
fi. Es iſt noch ſolange bis dahin! Drei 
Wachen. zwei Wochen, endlich bieß es: in acht 


Tagen. Da erſchrak ſie ſo, als erführe ſie es 
zum erſten Male. Jeſus Maria! In acht Ta⸗ 
gen! Nein, das lann nicht fein! Bisher hatte 
ihr geſchienen, dieſe Heirat werde nie zuſtande 
kommen, und wenn von Cydzit wie von ihrem 
künftigen Gatten geſprochen wurde, dachte fie 
immer: Man weiß noch nicht, wie das werden 
wird! Und doch wußte ſie dieſen Zweifel nicht 
zu begründen. Es war eben der Selbſterhal⸗ 
tungstrieb, der, dumpf in ihr arbeitend nicht nur 
gegen fremde Einflüſſe ſich zur Wehr ſetzte, ſon⸗ 
dern ſogar gegen ſie ſelbſt, gegen ihren Ehrgeiz 
und ihre Begierden. Nun konnte ſie nicht mehr 
ſagen, man weiß noch nicht, wie das werden 
wird: die Zukunft ward zur Gegenwart, fie 
ſtand unmittelbar vor ihr. O, o, in acht Tagen! 
Deutlich hörte Saluſia, wie die Türe hinter ihr 
ins Schloß fiel, jenſeits der Türe blieb Georg, 
diesſeits fie mit Endzik. Sie ſchauderte, namen⸗ 
loſe Augſt erfaßte ſie. Ach, wenn ſie doch fort 


könnte! Fort, fort, wohin immer, wenn nur 
fort!... Dann dachte fie wieder: In acht 
Tagen kann das nicht ſein. Später einmal, 
warum nicht? Nur nicht jetzt!... Vielleicht 


ließe ſich die Trauung binausſchieben? Doch wie 
fängt man das an? Alles iſt ſchon vorbereitet, 
die Hochzeitsgäſte ſind geladen. Soll ſie darauf 
beharren, erſt nach Oſtern zu heiraten ? Es wird 
einen ſchrecklichen Skandal geben im Hauſe, Kon⸗ 
ſtantin iſt imſtande, ſie zu ſchlagen. Und das 
Gerede der Leute, die Empfindlichkeit der Eydziks! 
Was fol man tun? Sie konnte troß allen 
Kopfzerbrechens keinen Ausweg finden, als ſie 
eines Tages, am Fenſter des Gaſtzimmers ſitzend 
und an einem ihrer neuen Hemden nähend, 
plötzlich das Haupt erhob und ganz unvermutet 
die Frage an den Bruder richtete: 

„Koftus, könnte man meine Trauung nicht 
bis zum Frühjahr hinausſchieben 2“ 

Sie halte jo unier dem Eindruck der in 
ihrem Hirn arbeiteten Gedanken geſprochen, daß 
ihr ſchien, ein anderer, nicht ſie, habe die 
Frage geftellt. Konſtantin, eben im Begriff, ſich 
in die Scheune zu begeben, blieb inmitten des 


Zimmers ſtehen: 
„Was iſt das wieder ?“ fragte er. „Warum 


! 


„Nach Oſtern iſt es ſo ſchön, fo ein, 
flüſterte fie, ohne ihn anzuſehen. 

„In Deinem Kopfe it es grün und Spe 
linge ſpringen dort eine ganze Menge herum ! 
erwiderte Konſtantin noch immer ſcherzend un 
wendete ſich zur Türe. Da ſprang Saluſia von 
Schemel empor, warf ihre Arbeit auf die Erd 
ſtürzte auf den Bruder zu und ergriff ihn an bei 
Händen. 

„Koſtus,“ bat fie, ihn flehenklich anblickend 
„wenn Du Gott liebſt, wenn Du mir gut Bi 
erbarm Dich meiner und ſchieb die Trauung 6 
zum Frühling hinaus ... Ich werde Dir bis g 
meinem Tode dankbar fein..." 

„Sie iſt verrückt geworden, bei Gott, fie i 
verrückt! rief Konſtantin, die Schweſter zornig 
von ſich ſtoßend, „was iſt das für ein Unſinn 
Weibergeſchwätz!“ 

Aber Saluſia war zu Boden gegliiten un 
umfaßte feine Kniee: 

„Roſtus! Du warſt mir ein Vater . „ di 
ſterbenden Eltern vertrauten mich Dir an 
die einzige Gnade erweiſe mir, daß mein 
Trauung erſt im Frühling ſtattfindet... Wo 
ſchadet Dir das? Ich tue ja, was Du willſt 
aber erſt nach Oſtern .., mein teurer... mei 
goldener Bruder !“ 

Nun war Konſtantin allen Ernſtes zornig. 

„Weibergeſchwätz!“ rief er, „eine Verrſickte 
Wieviel Arbeit, wieviel Herz ich an fie vo 
ſchwende, welche Koſten ich trage, um ihr da 
Glück zu ſichern, und da kommt ſie mir m 
ſolchen Launen. Wenn Du klug wäreſt, 2 
würdeſt zu dieſem Glücke laufen und fliege! 
und nicht um feine Verzögerung bitten. Freilſe 
Weißbrot einem Hunde! Hätteſt lieber woll 
mit einem Bauern Schwarzbrot eſſen. Dum 
Gans! Unterſteh Dich nicht, auch nur 
Wörkhen von einem Verzögern zu erwähnen, od 
ich vergeſſe die Bitte ber ſterbenden Eltern un 
ſchlage Dich zuſammen; fo wahr ich Gott lieh 
daß ich Dich zuſammenſchlage . .. Denn wen 


es lauft, fo lauft, und wenn es fällt, f 
liegt's! Merk Dir das !“ 
Gortſetzung folgt.) 


täglich 


arge Munzert 


Eutree 10 Kop. Beginn 7 Uhr abends. 
Fartenfeſte uh on an re en, Neher io ® 
17777 

bull: 
Frival-Schule von W. Schultz 


Nawrotſtr. 14. — Der Unterricht beginnt am 1. Juli u. St. 


Die Schule wird Anfang Jull nach der 
Petrikauer Straße 121 übertragen, 6528 


Kirchen - Gelang- Verein der 
St. Trinitatis-Gemeinde. 


Mittwoch, den 6. Juri a. c. findet im Verelus⸗ 
lokale, Petritauerſtraße 180 eine 


außerordentliche 


eneral- Verſammlung 


b. Da die für den Verein wichtige Frage des Mietens eines neuen Vereins- 
ales auf der Tagesordnung ſteht, werden die Mitglieder erſucht, zahlreich 
erſchelnen. 

Falls die Versammlung Infolge zu geringer Zahl der erſchlenenen Mitglieder 
it beſchlußfählg ſein ſollte, fin det fte eine Woche ſpäter im zweiten Termine ftatt. 


10 Der Vorſtand. 


„ 


Größte Auswnhl 


Leinen⸗Koſtllme, engliſch. . . öl. 12.50 . 
Staub⸗ Mäntel „ 8.28 
Vatiſt⸗Wluſen, aus franz. Bali, „ 2.50 
Unterröcke, aus Alpaccaa „ 1.80 
Unterröcke, aus reiner Selde „ db 


Beſonders billig: 


Tüll⸗Bluſen 1 \; 
Matinees „„ 1.80 
Mädchen ⸗Rleld chen „ 2.— 


Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrikauer Straßſe 100. 6650 


915 welches ſin Auslande überall verwendet wird. 
amol lußt abfofut keine Feuchtigkelt durch. 
Kamol verftärkt um das dreifache die diinnften Sohlen. 


Kamol beugt Schunpfen und Erkältung vor. 5727 


Kamol macht das Galoſchentragen überflüfitn. 


ſauptniederlage und Generalvertrstung im Agentur: u. Kommiſſionshans. 


„COMMERTIA“ Promenade 40. 

erlangen ele in Droguenhandlungen, Schuh⸗Maga 

See eee Preis des Flac. 30 Kap, gesch ein paar Monate, 
Wir raten Ihnen, unbedingt zu verſuchen. 


22 


von Rbl. 2.75 an. 


von 7.50 an. 


DRBLOIDLELEIGSER 


41 Petrikauer -Strasse #7 


Maison Margot 


Wichtig für die Damenwelt! 
mit 15-20% Rabatt lam: 


Elegante Battist -Biusen 


Wegen vorgerückter Saison 
werden sämtliche Waren mit 


Morgenröcke von Rbl. 3.50 an 


Blusen = Röcke, weiss und 
weiss- schwarz carrirt, hoch- 
modern, von Rbl 8.78 an 


2 ht 95 2 
wee ai Rüke Blusen in Cattun von 95 Kop. an 


Jabots, Kravatten „ 12 „ „ 


Nur vom 1. bis 8, Juli. 


85880 26 N P.Lipshütz 
denticesN! Tema ium 


Das Aelteſtenamt der 
Lodzer Bäckermeiſter⸗Innungg 


bringt biermit zur Kennluls, daß am Mitztwoch, den 6. Juli a. er. nach 
mittags, um 4 Uhr, im Junnugsbauſe (Bodleenaftraße 1) die übliche 


Qunrtal-Sitzung 


ftatifindet. Da wichtige Angelegenheiten zur Beratung gelangen jollen, wer ⸗ 
den die Herren Junungsmeſſter erſucht, recht zahlreich u. piinktL, zu erſcheinen 


6700 


u 


„( Aion 


ere 


Die Kanzlei des Gymnaſiums befindet ſich während der Ferien 


in der Privatwohnung des Lehrers der Schule, Herrn Friedrich Lehr, 
Pauskaſtraße Nr. 9. 


om 


er am Dre und Freitag von 12—2 Uhr. 


ben und Gesundheit Met KAMOL 


nen und in den Läden 


Für die Sommerfrische lll 


Baltbare und; if 46 
hmadkhafte < u E 1 
perſchledenen Sorten bei regelmäßiger Beſtellung liefert birelt ins Haus die 


Fntterniederlage von O. Tauchert, Skeaße 117 


Ber jetzt Zielonaſtr. 19. 


Naberes in der Exp. d. 


Gebrauchter 


Cornwallkessel 


10 Atmosphären Druck, pr. sofort zu verkaufen. 


tigen Julius-Strasse M 9. 


Achlung! Umsonst 
gerade nicht, aber spottbillig 8 Holzzwirnmaschinen & 32 Spin- 
deln in gutem Zustande zu verkaufen bei A. J.Wojdystawski, 


Widzewska- Strasse 92. 


Ein tüchtiger korrekter 


Zeitungs etzer 


kaun ſich in der Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung” 


Strebſamer S OH I. OSSER- 


und Drehermeiſter, erfahren in Maſchlnenbau, Montagen, ſowie mit Keſſel⸗ 
Damp maſchinen vollkommen vertraut, mehrer 
wünſcht feinen Poſten zu verändern. Off. unt. P. P. an die Exp d. Blattes. 


re Jahre auf einer Stelle lällg, 


Eine in tadeflofem Zuftande befindliche, gebrauchte 


Lokomobile, 


225 mm Gnlinder⸗Durchmeſſer, 350 mm Hub, 140 Touren, 9 Mmofpfären 
Beltiebedruc, mit Waflerbonoftmer, bilig zu verkaufen. 
Näheres bei Christian Bigge, Lodz, Wyſols 20/22, 


Verſchiedene komfortabel eingerichtete 


Mahnungen 


olaſtr 9 


au der! 
Ju erfragen 


| Israelitisches Knabenpensionat Sklep galanteryjuy 
mit Workbezreitungsschule 


Dr. 5. KOCH in Hirschberg in Soll. 


Wilhelms-Strasse Nr. 8 


Beste Referenzen! Vorzügliche Erfolge mit Ausländern 


ZFJahnarzt 


FRITZ DÖRING 


\do sprzedania. o 20% nizej ceny 
hurtowej z powodu wyjazdu za 
granice. Tamze sklep spodywezy 
do sprzedania lub do wynajecia. 
Aleksandrowska 57. 0689 

Ein 8178 


Kolo nialwaren laden 


veränderungshalber 855 a 


Ein Kolonial- 
war en-Laden 


ift krautheitshalber zu verkaufen, zu 
erfragen Zielona 45, bel 6774 
Leiserowloz, Selfennelöäft. 


Eine 6680 


Bierhalle 


- mit Schlächterei, 


9 | tankbeitshalber zu verlaufen, Nahen 


@de Targewa u. Jabrlema 9. 
— Ein 


Fleiſch Jerladen 


mit gaben zu 1 Adr. 
der Ep. d. . 


Ein Panplatz 
zu verkaufen in Zentrum der 
Stadt, Front 39, tief 115 Ellen. 


Zu erfragen Nawrotstr. 5, si 7 


Hohe, große 


aden-Schränke 


5 
15 


verkaufen. Zu erfragen Zlegelſtr. 70, 
deln Ströz. 


200 men bBaurixr 


KPOBATEN 


nponamtes. Kasspım ma many 
„Sereuysra“; cmpOcut, apraım 


1. Juli er. zu vermieten. 
u Ber Petritauerſir. Nr, 197. 


Nedaktenr imp Beranzächer U, Dieming, 


Hr Rol. 27, Mücenfhrant RbL 


Tiſchbeit Rol. 5, ſowle 1 N 


mit Glas- Schiebetüren ehe billig zu 


plAcraro nogupanopnuma Rymna- 


P ui vor 
MÖBEL 6821 


zu verkaufen: großer heller Kleider ⸗ 
Br (Eiche) Rbl. 48, Küchenkredenz 


Dieulsiag, den (24. Sum) 5. Juli 1910. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 296. 
1 — 0 5 
Waldſchlößchen A 
Milſch⸗Straße 64. Inſtitut \ 
e — und amm 0 


von 


kae 


Spezialarzt für Haut⸗ Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankhelten. 
Krötkaſtraſe Nr. 4. 


Vehandrung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniche Hautlelden), Fin ſen · und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Vogenlicht (eitrige 
Geſchwilre, durunfel und Wundbei 
lung), Hochfrequenz » Strömen 
(juckende Haulſeſden, Hämorrholden, 
Mücenmarkſchwiudſuch). — Eudos 
copie und Cyſtoseopie (Harn. 
röhren- und Blaſenktankhelten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Nanſtir (Warzenenkfer⸗ 
nung) — Wibratkonsmaſſage, 
Heißluftduſchen und elertriſche 
Glfhlichtbäder. — Hellung der 
Mäunerſchwüche durchmneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Krankenempfang täglich von 8—2 


und von 5— 9, für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


AA 


Spezialist für Haut-. Baar, Vene: 
riſche (Syphilis), Harnorgan ; 


Krankheiten u. Männerſchwäche. 


Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechstunden von 8—1 vorm. und von 
68 ¼ Uhr abends, für Damen von 5 

bis 6 ‚6 Uhr abends. 10518 abends. 10516 


verreist, 
kehrt Anfang Inli zurück. 
10981 


dr. Rabinowicz 
8 für Hals-, Nafen, 
Ohren-, „ und 
rachtörungen. 9263 
Zieloua 85 Sprechſt.: 10—12, 58—7. 
Sonntag 10—1. Telephen 1018. 


Dr. A. Grossglik 


Zielonaſtraße Nr. 5. 4 
Krankheiten der Haut und Haare 
(Beſeitigung entſtellender Haare 
mittelſt Elektrolhyſe), veneriſche 
und Harnorgankraukheiten. 

Sprechſtunden: 92 —11 % morgens und 
6—9 abends: Damen 5-6 nachmltt. 
Sonn- und Feierlags 9—12 pormitr. 


dr. med. S Aronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauen krankheiten nieder · 
gelaſſen. ss 
Ewangelieka 5. Spechſt. v. 9—10% 
früh u. b. 5—7 ab. Sonntags v. 11—i. 


Dr. Cudwig Falk 


(Saut. und Geſchlechts · 
Krankheiten) 
empfängt zu Hanſe nur von 10—12 
und von 5—7 Uhr nachiultt. 4275 
Petrikauer⸗Straßße Nr. 145. 


Dr. med. Z. Golc, 


Spezialarzt für Hante und Ger 
ſchlechts⸗Krankheiten, Petrikauer · 
2 Straſſe 86, Wohn. 6. Spre Ras: 
den von 9—12 vorm. u. von B—7 abends 
für Damen von 4—5 nachm. 3408 . 


Dr. LEYDENG 


wehrjähriger Arzt d. Wiener 

kliniken, oxbiniertal8Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts nud 
Hautkrankheiten. 

Sprediftunden Halli) u. 8-12; SB, 

Dam = 12—1. SE und "zeteriag 
unt vormittag. 


Krutka » Straße Nr. 5. Nr. 5. 


Dr.St.LEWKOWIGZ 


2 für, Sandy ae 
Krauth. u. männliche Schwäche. 
Anwendung bon Stele, elektriſchem 
Licht. und Blbrations⸗Maſſage. 
Jachodulaſtraßze 33 heli dombard⸗ 
Von 9—1 u. v. 6—8, für Damen von 
5—6. Sountag von 9—5. 


Dr. H. Waserman 


aus dem Auslande 


keller, Promenadenſtr. 34, W. 


zurückgekehrt. 
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